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W Ausimö ans sie takstzei DoSleo.
ehler der Rechtspar-
den Anschein gaben,

Regie-

Es war der verhängnisvolle
tcien , daß sie vor den Wahlen siu,
als konnten sie im Gegensatz zu den bisherigen . . . . ..
rungsparteien gleichsam eine „Politik im luftleeren
Raum betreiben und die sehr realen Faktoren,
auf die jetzt und in Zukunft jede deutsche Politik Rück¬
sicht nehmen muß, achtlos beiseite schieben. Einer dieser
Faktoren , dem in allen politischen Kalkulationen eine
erste Stelle gebührt , ist die Stellung des A u s-
landes  zu uns . Ls hat doch wahrlich keinen Sinn,
die Augen krampfhaft vor der Tatsache zu verschließen,
daß wir noch längere Zeit auf den guten Willen un-

i ^llerigen Gegner, auf ihre Geneigtheit , zu einer
wirklichen Verständigung mit uns zu gelangen , ange¬
wiesen sein werden. Nur wenn die unausführbaren
Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages eine
wesentliche Milderung erfahren , können wir hoffen,

. langsam wieder zu einer Gesundung zu gelangen . Un¬
bedingte Voraussetzung dafür ist aber eine stetige,
m a ß v o l l e Politik,  die von Übertreibungen nach
leder Seite sich freihält , uns vor inneren und äußeren
Krisen bewahrt und das Vertrauen des Auslandes zu
uns zu heben geeignet ist. Diese Politik hat durch den
Wahlausfall eine schwere Erschütterung erfahren.

Man kann die Ausländer in ihrer Stellung zu
Deutschland in drei Gruppen scheiden. Die erste um-
faßt solche, die uns aufrichtig wohlgesinnt sind und , aus
einer starken Wertschätzung deutscher Kultur und deut¬
schen Wesens heraus , ohne egoistische Nebenabsichten,
einen baldigen Wiederaufstieg unseres Vaterlandes
wünschen. Daneben finden wir eine auch in den bis¬
her uns feindlichen Ländern ständig wachsende Gruppe,
die sich bei ihrer Betrachtung der deutschen Verhältniffe
zwar keineswegs von Gefühlen der Freundschaft für
uns leiten läßt , die aber aus p o l i t i s che r K l u g -
h ei t eine Gesundung unseres zerrütteten Staatswesens
als einzigen Weg zu einer wirklichen Befriedung des
europäischen Kontinents und seiner Bewahrung vor
wirtschaftlichem und politischem Chaos ansieht . Und
schließlich haben wir den Teil unserer seitherigen Geg¬
ner, der sich von den Gefühlen der Kriegszeit nicht frei¬
zumachen vermag . Je nach dieser Eesinnungsrichtung
ist auch die Stellung zu dem Ergebnis der deutschen
Wahlen . Und da ist es doch beachtlich, daß nur die zu¬
letzt genannten Politiker davon wirklich befriediat sind
Sie sprechen das zwar zumeist nicht offen aus , sie stel¬
len ,sich im Gegenteil aufs höchste beunruhigt , benutzen
ober dis-günstige Gelegenheit , ihre von den besonnenen
Elementen schon etwas in den Hintergrund gedränaten
Auffasiungen erneut zum Ausdruck zu bringen . 'Die
Pariser bürgerliche Presse  stimmt in diese
Melodie , nur die Tonart wechselt bei den einzelnen
Blättern . Es sei die Lebre der deutschen Abstimmung
daß man nicht länger zaudern dürfe , den Vertrag rest¬
los durchzuführen , da dies sonst unmöglich würde —
so lautet die Schlußfolgerung , die aezogen wird . Die
deutsche Nation habe, so faßte der ..Gaulois " sein Urteil
zusamw»n. d»n Weg verschmäht, der zur Sicherung des
europäischen Friedens geführt hätte.

Auch die englische Presse,  wie die aller Län¬
der, betont , daß die bevorstehenden Verhandlungen in
Spa , wie überhaupt die Beziehungen der Alliierten zu
Deutschland durch den Ausfall der Wahlen in durchaus
ungünstigem Sinne beeinflußt werden müsicn. Aber
die englischen Blätter , so weit sie jener Gruppe der
Mäßigungspolitiker nahestehen, vermögen dieser Per¬
spektive keine besondere Freude abzugewinnen . Sie
besprechen alle Möglichkeiten einer Regierungsbildung,
die sich unter den bestehenden schwierigen Verhältnissen
ergeben, und sehen mit Besorgnis voraus , daß die Stär¬
kung der beiden extremen Flügel die E e f a h r i n n e n-
und außenpolitischer Konflikte  ständig in
sich birgt.

Noch schärfer gelangt dieser Gedanke in der italie¬
nischen und in der neutralen Presse  zum Aus¬
druck. Die bisherige deutsche Regierung habe unter
dem ständigen Druck von innen und außen das Men¬
schenmögliche geleistet, und wenn ihre Verdienste mehr
auf dem Gebiet der Abwehr als des Neuaufbaus lägen,
so sei dies in den Verbältnisien begründet . Sämtliche
Blätter , die einen deutschfreundlichen oder ehrlich neu¬
tralen Standvunkt vertreten , seien es nun österreichi¬
sche. holländische, schweizerische, schwedische oder andere,
stellen mit Bedauern fest, daß das deutsche Volk sich
nicht gut beraten gezeigt bat . als es sich von dieser Re¬
gierung gbwandte . Ein Schweizer Blatt erblickt darin
eine Undankbarkeit gegen das bisherige
Koalitionskabinett.  Das ist richtig , aber wer
in der Politik Dank erwartet , hat sich bisher noch
immer verrechnet.

Wenn wir vor den Mahlen immer wieder auf die
ungünstigen Wirkungen hinwiesen, die eine Zertrüm¬
merung oder starke Schwächung der bisherigen Regie-
*uxm&mpJvrhf'ü.  auf uskic auswärtigen Beziehungen

mutzte, so wurde das von der Rechten als bloßes
Wahlgerede abgetan . Wie begründet unsere Warnun-
gen waren , dürfte manchem Wähler heute schon zum
Bewußtsein gekommen sein. Wäre die Lage nicht so
außerordentlich ernst und hinge nicht unser aller Schick¬
sal davon ab, so könnte man den politischen An-
Ichamrngsunterricht noch weiter treiben und die Herren
der Rechten nun wirklich eininal nach Spa gehen lassen,
-vie „Erfolge , die sie von dort heimbringen würden,
dursten wohl kaum nach dem Geschmack des deutschen
Volkes fein. Aber vielleicht genügen auch schon die
tottmtnetv die jetzt aus dem Ausland zu uns herüber-
klmgen, um m der Wählerschaft die Erkenntnis zu
festigen, daß ,hr nicht gerade gute Geister zur Seite
standen, als sie am 6. Juni von unklaren Eefühlsreaun-
gen sich leiten»und die Gebote nüchterner poli¬
tischer Klugheit  außer acht ließ.

Erklärungen Lloyd Georges.
:Amsterdam. 18. Juni . (Drahtbericht.) Im2 loyd George , der ame-
Botschafter  war auf der Konferenz in

Ä rugegen. als der Beschluß gefaßt wurde, m i t
7k ro " Handelsbeziehungen  zu treten . Die

frb ' elt einen Protest der amerikanischen
^Ä ^ rung gegen diese Entscheidung. Japan teilte seine Ab-

Seätefiunßen mit Krassin teilzunehmen, mit.
den Beitrag Englands zu den Auf-

w sagte Valfour. in den vier Monaten.
®S>I J. er *,un *> arbeitete , habe er der Ee-

memschaft der Nationen bedeutende Dienste  zu
wi +nriew 11?0-̂ *' Herteilung der Aufgaben auf die
des' Bundes ^ entscheidender Bedeutung für die Zpkunst

England und die belgisch-holländischen Verhandlungen.
• .mz- AEerdam . 17. Juni . Wie aus London aemeldet

barmswortb  in einer brieflichen Er-
klarung auf eine Anfrage über die niederländisch-belgischen
Berbandlungen: Die englische Regierung stehe mit beiden

J n Verbindung , um festzustellen.
,̂ " t,te dre schleunige Wiederaufnahme der

«eSn w m. zwischen Belgien und Holland über die
Revision des Vertrages von 1839 ermöglicht werden würde.

Wünsche des Bundes zur Abschaffung der Kriege.
rnz.  London . 17 . Juni ^ (Reuter .) Llovd George

empfing gestern eine Abordnung des Bundes zur  A b-
Irr-r," Krieges,  die den Vorschlag machte.

iu unh  Jn *. eine internationale Polizeimacht zu-
m •: fct? Sicherheit aller Grenzen verbürge,um auf diese Werse enre allgemeine obligatorische Ab¬
rüstung  und ein vollständiges Verbot der orivaten Her-
*to)ennÖ D°n ® umtum  die Kriesskübruna zu ermöa-

V Danzig.
. . W. T.-B. Danzig. 17. Juni . Unter dem Vorsitz des
OberbürgermeistersSa hm fand am 11. Juni eine Sitzung
des erweiterten Staatsrates statt. Es wurde der Erlaß
einer Verordnung beschlossen, durch die die Zuständig-

*trJ 1 e r«>0 xd entlichen Gerichte  nach Vorgang km
Deutschen Reich erweitert wird, jedoch unter Heraufsetzuna
der Grenze für die Zuständigkeit der Amtsgerichte auf
2000M. Ebenso wurde nach Vorgang des Deutschen Reiches
die am 1. Juli in Kraft tretende Erböbuna der Post- und
^/rnwrechgebubren und die Ausdebnuna der Derstcherunas-
vflicht rn der Krankenversicherung auf IS 000 M. beschlossen
Der Verordnung des Staatsrats vom 27. Mai über die Gr-
werbsloienfursorgewurde rückwirkende Kraft vom 3 Mai
ab beigelegt, so daß die Erhöhung der Berüae schon mitdiesem Zeitpunkt elntritt.

Der Berkehrsboqkottsbeschluß gegen Ungarn.
W. T.-B. Budapest. 17. Juni . In der Nationalver¬

sammlung intervellierte Graf Albert A v v o n v i in der
Angelegenheit des von dem Gewerkschaftsbund der Trans¬
portarbeiter in Amsterdam gefaßten B o y ko t t b e -
i« lu Nes gegen Ungarn  und hob hervor, daß dieser
Beschluß mit ungeheuerlichen Verdrehungen und Unwahr¬
heiten begründet werde. Der Boykott bedeute eine große
Ungerechtigkeit, da er wegen angeblicher oder wirklicher
Übergriffe einzelner die ganze Nation treffen würde, wäh¬
rend doch Reaieruna und Nationalversammlung energisch
gegen diese Übergriffe einachchritten seien. Der Boykott
werde in erster Linie die industrielle Arbeiterschaft treffen
(Lebhafter Beifall.) — Gegenüber den in dem Vovkott-
beschluß enthaltenen Daten stellte Ministervrästdent
S i m o n v i fest, daß stch im Gefangenenlager von Haimaskv
am IS. März insgesamt 1877 Internierte befunden haben
Andere Internierungslager habe es damals Lberhauvt nickt
gegeben. Heute betrage die Zahl der Internierten in dem
gegenwärtig einzigen Internierungslager von Zala Egerszea
2411. Die Anzahl der Todesurteile betrage nicht einmal
50. Die ungarische Arbeiterschaft, auch die sozialdemo¬
kratische. mit deren Führern er gekrochen habe, habe selbst
erst aus den Zeitungen von dem Boykott erfahren und stck
selbst angeboten.. mitzuwirken. daß die Parteigenossen im
Ausland aufgeklart wurden. Der Ministervrästdent erklärte
schließlich, er glaube, daß es stch hier um eine b o l f ch« -
w R und nicht um eine solche der westlichenArbeiterschaft bandle

W. T.-B. Wien, 18. Juni . (Drabtbeiickt.^ Der „Abend"
veröffentlicht die von der österreickihben Eisenbabn zur
Durchführungdes Boykotts gegen Ungarn getroffenen Be¬
stimmungen. Der Schnellzugs- und Penonenzugsverkebr von
und nach Ungarn bleibt vorläufig aufrecht erhalten
dagegen beschloß die Angestelltenoraanisationder Post und
Eisenbabn. ab 19. Juni . Mitternacht, den Brief-. Tele¬
gramm- und mnkentelearavkikchen Berkebr von und nachllnaarn ru unterbinden.

Die Regierungskrise.
Br. Berlin, 18. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die Bilder

am dem Knfenschauvlatz wechseln von Moment zu Moment.
Augenblicklich steht es so aus . als ob die Dreierkoa-
Iltron . Zentrum . Demokraten und Deutsche
Bolksvartei.  die größte Aussicht hätte. Allenthalben
Pt man letzt erfreulicherweise von der Einsicht durchdrungen.

^33tlbuna der neuen Regierung nunmehr endlich zum
Abschluß kommen muß. Jedoch glaubt man nickt, daß das
vor morgen oder übermorgen der Fall sein wird, da die
Formulierung des Programms der neuen Regierung und die
Personenfrage doch noch mancherlei Schwierigkeiten z»
machen scheinen.

Die Feiern in Flensburg.
. W. T.-B. Flensburg. 18. Juni . (Drabtbericht.) Bei

elnem gestern nachmittag von der Stadt Flensburg den
Ministern Dr. Koster und Severins gegebenen Festessen hielt
-Uuufiei Seoenna  eine Ansprache, worin er sagte:
Flensburg hat dem ganzen deutschen Volke eine große
elreude. bereitet, am 18. März und am heutigen Tage. Man
solle nicht glauben, daß die Abstimmung Flensburgs unter¬
gegangen sei im Trubel der Märzereignisse. Wenn man
aber Zeuge einer so gewaltigen Kundgebung war. wie hier,
habe man das Gefühl daß wir die moralischen Güter wieder

Die Staatsregierung sei auf das ernsteste
bestrebt, den Schul, der moralischen Güter herbeizufübren.
Schleswig-Holstein solle die Einrichtungen treffen können,
die es für erfolgreich halte und der Eigenart der Provinz
am besten Rechnung trügen. Die gesetzmäßigen Vorschläge
leien dereits an die preußische Volksvertretung gelangt. Der
Minister schloß mit einem Hoch auf die deutsche Treue.

Die deutsch-tschechischen Wirtschaftsverhandlungerr.
W. "T-B. Prag , 16. Juni . Nach einer Meldung des

Tschecko-Slowakischen Pressebnreaus wurden bei den heu¬
tigen wirtschaftlichen Verhandlungen  mit Ver-
tretern Deutschlands unter dem Vorsitz des Sto »z-^ kretärs
Dr. Sckukter ûnäckrst Scbiffabrtsfraqen General-
konsul Davrecka vräzisterte den tschecko-slowakischen Stand¬
punkt. In die darauf folgende Wechselrede griffen beson¬
ders der Borsttzende der deutschen Delegation, v. Stock¬
hammer., und von tschecho-slowakischer Seite Professor Klier
ein. Dre Besvrechunaen batten informativen Charakter.
Sodann wurde die Redaktion des bisherigen Verbandlunas-
ergebnrsses insbesondere in der Angelegenheit des Zolloer-
rabrens. der Handlungsreisenden, der gegenwärtigen Reckts-
hilfe und der Bedingungen des Veredelunasverkebrs fort,gesetzt.

Englisches Getreide für Deutschland.
Biz Paris . 18. Juni . (DrahtSericht.) Nach dem

„Matin besagt eine Meldung aus London, die englische
Regierung habe an Deutschland 9000 Tonnen Getreide ver.kauft.

Laadarbeiterausstand in Hinterpommern.
Köslin. 17. Juni . Nach dem Scheitern der

Tarifverbandlungen. die für die Landarbeiter im ganzen
Regierungsbezirk Köslin  einaeleitet stnd. stnd heute früh
auf über 29 Eutern des Kreises Köslin die Landarbeiter iß
den Au s sta n d geläeten. Die Beauftragten des Lan».
arbeltsrverbandes haben gedroht, ab morgen auch di^
Schweizer zur Arbeitsniederlegung ,u zwingen.

Kleine politische Nachrichten.
n D?r .Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz über die
steuerliche Behandlung der im ReichsausaleiLs^
gesetz  und im Enteignunasaesetzgeregelten Ansprüche und'
Derbwdlichkeiten lAusglerchsbesteuerunasgesetz). eine Ver¬
ordnung, betr. Änderung der Verordnung gegen Mucker
hl  dei Vermittluna von Mieträumen  vom 31 . Juli
1919 (RGBl. S . 1364) eine Verordnung über Abwicklung
der Geschäfte, welche stch aus den Liauidationen. Zwanas-
verwaltunaen und Beaufstchtigungen in dem besetzt ge¬
wesenen Gebiete Frankreichs und Belaiens ergeben, sowie
das Gesetz ,«r Abänderung einiger Vorschriften des Ee-meindeabgabenreckts.

Zum Nachfolger Severinas  als Reicks- und
Staatskommissar für den Jndnstriebezirk ist der mebrbeits-
foz,alisti,che Redakteur Meblrg  in Dortmund ernanntworden.

.Wie aus Marien werter  gemeldet wird, sst Dr.
v. S o l t um . der Geschäftsführer der Zentrale der Arbeits¬
gemeinschaft der volitischen Parteien im westvreußiscken Ab¬
stimmungsgebiet. in der Nackt zum 7. Juni von den Bolen
aus einem Schlafwagen beraus verhaftet worden.

Nach der neuen Kartoffelordnung 'find die
B e d a r f s mengender Städte,  die beliefert sein
wollen, bis zum 19. Juni anzumelden. Das Reichsminist«.
rlum für Ernährung und Landwirtschaft macht darauf auf-

verlängert wird und ein»
SftÄÄr blC ^ädte Anspruch auf Be»

Sonnen seid  sen .. der behaustet batte, auch ibw.
s?ge"uL« 'ei seinerzeit von S L e r dem ° n n nabestebsnder
Seite erklärt worden, daß für die Tötung Liebknecht- nnd
Rosa Luremburas 199 000 M. von Sckeidemann-Skkor-
meaen̂ m̂ r .^ ^ ^ ". teien. wurde vom Berliner Landgericht

-.»b ör-. zsk-^ / !̂ ä>eldemanns zu 2 Monaten Ge-fananis und Deröffenlll̂ una des Ürteils im Vorwai'tcr**'
in der Freibeit». der ..Täglichen Rundschau» und der.Deutschen Zeitung" verurteilt. on

Im Solinger Rubrbezirk bat die Betriebs ein.
schrankung^  in den letzten Tagen wieder stark zuge-

Nlelsten größeren Stablwareniabriken . die
L; SfÄiSt “ nutn"*



«eite L Vamskag, 19. Juni 1820. LmesvaDener Togviarr.
Eine Einladung Wiener Professoren nach England
tti - i ”}2’ .?®* en* l 8- 2uni . (Drabtberickt .) Wie aus Univer-
matskreisen verlautet , fragte eine englische Univer¬
sität  an . ob eine^ Anzahl von Professoren der Wiener
Universität bereit wäre , als ibre Gäste  den Sommer in
England zu verbringen.

Drohender Eisenbahnerausstand in Tschechien.
a, W. T.-B. Prag . 18. Juni . (Drabtbericht .) Laut

..Vesko Slowo überreichte die Eisenbabnunion dem Eiien-
datznminlster Forderungen . derenErfüllung bis zum 23. Juni
verlangt wird , andernfalls am 25. Juni , am Vorabend des
vauotfefttages des Sokolkongresfes. der allgemeine
Ei »enbahnerausstand  einsetzen würde.

Portugal.
in*. Lissabon. 17. Juni . Der deutsche Geschäftsträger für

Portugal . Alfred Maugg.  ist bier anaelommen . — Oberst
B a t t i sta . ein Bruder des kürzlich verstorbenen Miniiter-
vräsidenten . wurde zum Kommandeur der reoublikanischen
Rationaloarde ernannt . — Die Flubarbeiter  am
Duero sind in den Ausstand getreten . — Infolge Mangels
an Heizmaterial muhte der Schnellzugsverkebr von Ooorro
nach Medrna del Camvo eingestellt werden.

Rußland « nd Finnland .-
W.  T .-B. Kovrnhagen . 18. Juni . (Drahtbericht .) Nach

einem TUegramm aus Selsingfors fand am Dienstag in
Dorvat eine Sitzung der finnisch - russischen Frie-
densunterbändler  statt . Ter erste finnische Dele¬
gierte teilte mit . daß di« finnische Regierung - sich dem Vor¬
schlag auf Einleitung von Waffen st ill st andsver-
ba ns langen  anschlietze. vorausgesetzt . Lab die Derband-
lungen nicht in die Länge gezogen werden . Der russische
Telegrerte versprach das unid schlug vor . daß die Verhand-
kungen über diese Frage vor einer militärischen Unter-
suchungskorrmWon geführt würden , die bereits morgen ru-
sanmcntreten solle. Darauf begannen die eigentlichen
«rriedensverhandlungen.  Die Frag « betreffend
Lstlarelien wurde der territorialen UnterkommWon über¬
tragen.
Die litauisch -russischen Friedensverhandlungen.

UU-. Kowno . 18. Juni . (Drabtbericht . Litauische Tele-
gravbenagentur .) Die litauische Friedensabordnung meldet
aus Moskau , dab bei den Verhandlungen starke Mei¬
nungsverschiedenheiten in wirtschaftlichen
Fragen  auftreten . Der hier weilende Teil der litauischen
Friedensabordnung konnte noch nicht nach Moskau zurück¬
kehren. da er den an der letttsch-rullischen Grenze ver¬
sprochenen bolschewikikchenSonderzug nicht vorsand.

Don der russischen Armee.
W. T.-B'. Kopenhagen , 18. Juni . (Drabtbericht .) „Ber-

lingske Tidende " meldet aus Helsingfors : Die letzten bier
ebngetrosfenen boMewikiscken Meldungen enthalten keine
Bestätigung der früheren Dlättermeldung von der Verhaf¬
tung Brusfilows . Es wird aber angedeutet , dab zwischen der
Sowjetregierung und dem Oberkommando
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten  bestehen.
Trotz kn zeigt den Offizieren gröberes Entgegenkommen
unid gestattet ihnen , die zarischeAuszetchnungen  zu
tragen . Die Offiziere haben wieder uneingeschränkte K o m -
mandogewalt.  Die Zeitung ..Rubkaia Slillan " ver¬
breitet das Errücht . wonach die Bollchewiki alle gefangen
gehaltenen Eegenrevolutionäre freigeben wollen.

Die Kamvflage in Kleinasien.
mz.  Konftantinovel . 17. Juni . Die nationalistischen

Streitkräfte rücken in den KLstenaeaenden des Marmara-
Meeres und des Schwarzen Meeres immer weiter vor. Es
scheint, dah die Inseln des Marmara - Meeres  von
den Anbänaern Diemals besetzt worden sind. Nachrichten
aus Zunguldak melden , dab die Stadt Seraklea wegen Be¬
drohung durch nationalistische Banden Lilie verlangte bei
den französischen Truvven . die mit der Überwachung der
Bergwerke betraut find.

W. T.-B, Konftantinovel , 18. Juni . (Drabtbericht!
Reuter .) Eine an Zahl überlegene nationalistische Streit¬
macht umzingelte gestern eine schwache Abteilung englischer
Truvven . Der englische Befehlshaber verhandelte  mit
den Nationalisten , die ihm freien Abzug  gewährten.
Die Vorhut kam unbehelligt durch, aber auf die Nachhut er-
öffneten die Nationalisten verräterischerweise Feuer . Sie
verwundeten 8V Mann und nahmen den englischen Nach¬
richtenoffizier gefangen . Hilfe wurde sofort abgesandt . Ein
englisches Kriegsschiff beschoß die Stellungen der Nationa¬
listen mit Granaten und hielt dadurch die Verfolgung auf.
Heute herrscht völlige Ruhe.

IV. T.-B. Amsterdam . 17. Juni . Die .Dimes " meldet
aus Konftantinovel : Die französische Truove . die nach Ereali
entsandt wurde , bat die türkischen Nationalisten von den
oortigen Kohlengruben vertrieben.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 281.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Geschlechtskrankheiten und ihre Folgen.

Die Deu tsche Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten . Zweigverein
Wiesbaden - Biebrich,  hat sich unzweifelhaft ein Ver¬
dienst um die hygienische Aufklärung erworben . Vor einem
vom .Vorstand geladenen Publikum fand (wie kürzlich an
dreier Stelle angekundigt und gewürdigt ) am 15. Juni,
abends 8 Uhr . in dem dafür hervorragend geeigneten Saale
des neuen Museums die erste Vorführung dieses Lebrfilms
der ..Ufa ‘ statt . Nach einigen einleitenden Worten des Vor¬
sitzenden, in denen in erster Linie auf die a u ß e r o r d e n t -
liche Verbreitung diese « Erkrankungen im
und nach dem Kriege  hingewiesen wurde , begann die
Vorführung mit der Darstellung der Trivvererreger . der
Eoncccccen . deren Einwanderung in die verschiedenen Or¬
gane mit verblüffender Deutlichkeit zu sehen war . Ja selbst
dre gröberen , in den einzelnen Organen stattfindenden
Veränderungen , wie Schwellungen der Keimdrüsen . Ver¬
legung der für die Passage der Zeugungsstoffe wichtigen
Kanäle . Auftreibung der Gelenke bei ..Trivvergicht " sah
man vor den Augen stch ausbilden . Dazwischen eingestreut
waren wichtige Bemerkungen zur Vermeidung von Über¬
tragungen durch die Hände und eine sinnfällige Darstellung
einer richtigen Reinigung derselben.

Der 2. Teil galt dem Augentrivver der Neugeborenen,
der die häufigste Ursache der Erblindung bildet und die
Blindenanstalten bevölkert . Der 3. Teil betraf die Syphilis.
Tie Erreger , die Spirochäten , wurden in einer mikrosko¬
pischen Aufnahme , lebend und in Bewegung gezeigt, ebenso
ihr Eindringen in die gesunde Haut durch kleine Rille und
Schrunden . Ter Übertragung durch Kölle , durch verunrei¬
nigtes Eeschirr . durch di« infizierte Brustwarze der Ammen
usw. wurde gedacht, die Einwanderung in die verschiedenen
Organe auf dem Wege der Lymvb- und Blutbabn . die be¬
sonders verder -bRche Wirkung auf das Herz, das BInLL ^ ß-
und Nervensystem plastisch und eindringlich dargestellt . Dies
leitete über zum 4.  Teil : den syphilitischen Nachkrankbeiten
und dem wichtigen Kapitel von der ErWyvbilis . Ein weiter
Raum wurde der Betonung der Wichtigkeit einer sach¬
gemäßen ärztlichen Behandlung  zngewiesen . die.
wenn st« frühzeitig und ernergisch gemacht wird , oft in an¬
scheinend verzweifelten Fällen noch Wunder wirken kann,
zumal uns jetzt auch die Mittel zum Nachweis der Erkran¬
kung im Körver bei Fehlen äußerlich nachweisbarer Er¬
scheinungen durch die Blutuntersuchung nach Wallermann
zur Verfügung stehen. Hierdurch wird es dann ermögli -̂
den geschilderten schweren Erkrankunaen vorzubeuaen . Mit
dem gesetzlichen Verbot des Eeschlecktsverkeb'-rs Eesck>lechts-
kronker und dem Hinweis der darauf gesetzten Strafen
schließt die ungemein lehrreiche Vorführung.

Dieselbe fand den ungeteilten Beifall der geladenen
Erste , krsonders auch der anwesenden Fachärzte , die einig
stnd darüber , daß eine Belehrung des Volkes in dieser durch¬
aus unanstößigen und äußerst eindringlichen Art nur Gutes
stiften und viele vor großem körperlichen und seelischen Un¬
glück bewahren kann. Der Film wiü > im Vortragssaale des
Reuen Museums . Eingang Kaiserstraße , bis 23. Juni einschl.
täglich zweimal um 6)4 und 8)4 Uhr mit Erläuterungen
durch Ärzte vorgeführt . Die Vorführung dauert ca. 1%
Stunde . Ter Eintritt kostet 2 M . Vorverkauf : Buchhand¬
lung Staadt . Vabnhosstrabe 6 und EewerMaftsbaus . Well¬
ritzstraße 49/51 . Wem sein eigenes Wohl , das seiner Familie
und des Volkes am Herzen liegt , benutze die Gelegenheit zur
Belehrung Wer die ihm drohenden Gefahren und ihr« Ver¬
meidung . _ _ _

— Rückständige Guthaben der Kriegsgefangene «. Aus
Berlin wird gemeldet: Die bisher noch nicht angemel¬
deten Ansprüche auf rechtliche Guthaben (Arbeitslöhne
Kantincneeid uiw.) der ehemaligen Kriegsgefangenen
müssen nunmehr spätestens bis zum 15. Juli 1920 durch
die zuständigen Versorgungsstellcn(fr. Be».-Kdos.) bei den
zuständigen Abwickelungs-Intendanturen angemeldej sein
Soweit bereits eine Anmeldung der Ansprüche stattgefunden
hat und dem Antragsteller dckr Bescheid erteilt wurde, daß
sein Antrag vorgemerkt ist. braucht die Anmeldung nichtwiederholt zu werden.

— Zulagen zu Renten aus der reichsggfetzlichenInva¬
liden - und Sinterbliebenenverfichernng . Durch das Reichs-
gcfetz vom 20. Mai 1920 wird Personen, die auf Grund der
reichsgesetzlichen Invalidenversicherung eine Jnvaliden-
Alters- oder Hinterbliebenenrente beziehen, mit Wirkung
vom 1. Juli 1820 eine monatliche, im voraus zahlbare Zu¬
lage zu ihrer Rente gewährt. Die Zulage beträgt für
Empfänger einer Invaliden -, Kranken- oder Altersrente
monatlich 80 M. (statt bisher 20 M.). für Empfänger einer
Witwen- (Witwer-) oder Witwenkrankenrente monatlich
15 M . (statt bisher 10 M.). für Emvfänger einer Waisen¬
rente monatlich 10 M. (Zulagen zu Waisenrenten stnd bis-
ber nicht gewäbrt worden). Die Zulage wird in vollem

Betrage gczablt . auch wenn der Emvfänger «nur einen
Bruchteil der Rente erhält . Sie fällt weg. wenn der An¬
spruch auf die Rente zum vollen Betrage ruht oder wegfällt.
Kein « Zulaß « erhalten : 1. Personen , die auf Grund des
Gesetzes über die Versorgung der Militärversonen und ihrer
Hinierhliebenen bei Dienstbeschädigung (Reichsversorgungs-
gefetz) eine Rente für Minderung ihrer Erwerbsfähigkei/
um mehr als zwei Drittel oder eine Hinterbliebenenrente
beziehen. 2. Ausländer , die stch im Ausland aufbalten . 3. die
in der Reichsverstchcrungsoidnung bezeichneten Gemeinden.
Armenverbände . Terstcherungsträger ulrv. Soweit solch«
Empfänger einer Rente eine Zulage gegenwärtig beziehen,
ohne hierzu nach Maßgabe des obengenannten Gesetzes be¬
rechtigt zu sein, beziehen ste ihre Zulage Bis zum 31. Dez.
1920 weiter . — Auf Grund eines Beschlusses der Stadtver¬
ordneten kann den invaliden Arheitern und den Witwen
und Waisen , welche eine Rente von der Stadt beziehen , auf
Awtrag eine Erhöhung von 100 Prozent gewährt werden.

— Eine Neubildung im Ernährungsgewerbe . Man
schreibt uns : Von dem Gedanken ausgehend , daß die
Zwangswirtichaft jetzt abgebaut werden muß. um den Fach-
orsbniialidr .en von Gewerbe . Handel und Industrie bei der
Ernährungswirtschait eine Mitwirkung zu sichern, wurde am
12. Juni m Berlin die ,.F I e i >chw a r e n - I n d u st r i e -
Aktien - Gejellschast"  gegründet . Sie will auf einer
mehr gencssenschaftlichen Grundlage insbesondere den
kleineren und mittleren Betrieben  der Flei .ch-
waren -Lndustrie dienen , die infolge der Zwangswirtschaft
und des Mangels an Rohware stillgelegt werden mußten
und somit in schwerster Weise gegenüber den für Rechnun»
des Reiches und im Auftrag der Kommunalverbände be¬
schäftigten Großbetrieben benachteiligt wurden . Nach den
Satzungen muß die neue Eesellichaft die Flcischwaren-
Jndustrie mit Rohware versorgen und die in dieser Richtung
liegenden Landelsgeschäfte einheitlich als Vertretern der
Eesamtinteressen der deutschen Fleischwaren -Jndustrie durch¬
führen : weiterhin wird erstrebt werden , in engster Fühlung¬
nahme mit den Reichs- und Landesbebörden die Fiei ĉhver»
sorgung des deutschen Volkes allmählich in hellere Bahnen
zu lenken und hierbei die baldige Erzeugung von Friedens-
aualitötcn in Fleisch- und Wurstwaren ausschließlich in die
Land « der Fachleute überzuleiten . Die Vorstandschaft setzt
sich zusammen aus den Herren Direktor Kaysay -Kallel
(Wulo ), Tirektor Cchleinkoser-München (Bayerische Fleisch-
einfuhr - und Verwertungsgesellschaft m. b. H.) . Dr . Feuckit-
Homburg (Ge cköftssübrer der Rorfa ) , Tirektor Lmk-Kulm-
bach: mit der einstweiligen Führung der Eesamtgeschäfte bis
zur endgültigen Aufnahme der regelrechten Tätigkeit dieses
Vorstandes wurde Fabrikbesitzer Reinhard Witte -Braun-
schwcig beauftragt . Das vorläufige Bureau der Gesellschaft
befindet stch in Berlin . Cbarlottenstraßr 72.

— Aushebu-ng der Portofreiheit für Militärversonen.
Nach dem Gesetz über die Aufhebung der Eebübrenoflicht im
Post - und Tclegraplenverkehr unterliegen von einem noch
vom Reichsvcstminister fepzusctzenden Zeitpunkte , wahr¬
scheinlich vom 1. Juli ab . sämtliche von den Angehörigen der
Wehrmacht ausgelicferten und an sie gerichteten Postsen¬
dungen den für die Allgemeinheit gültigen Portobestim-
mungen . Die ' e Maßnahme hängt mit dem Aufbören sämt-
licker bestehender Portofreibeiten und Ermäßigungen zu¬
sammen . die von der Nationalversammlung im Jahre ISIS
gefordert worden ist.

— Lotteriegewinn und Steuern . Man schreibt uns : I»
letzter Zeit erschienen in der Tagesvresse mehrfach Notizen,
das Spielen in der Preußischen-Süddeutlchen Klallenlotterie
lohn« stch nicht mehr , da man von großen Gewinnen zu groß«
Steuern bezahlen müsse. Das beruht aber auf einem Irr¬
tum . Durch einen Gewinn in der Preußtichen -Süddeutschen
Lotterie kommt man nicht in ein« höhere Steuerstufe , son¬
dern bezahlt ebensoriel Steuern von dem Gewinn wie von
einer bisherigen Jabreseinnabme . Wenn zum Beispiel je¬
mand 10 000 M . Einkommen hat , so muß er davon 19 v.
also 1900 M. Steuern bezahlen . Hat er aber ein Einkommen
vom 510 000 M . so zahlt er 60 v. H.. also 306 000 M . Rührt
das Mehreinlommen jedoch von Eewiimeinnabmen aus der
Preußischen -Süddeuticken Lotterie her . so bleibt er in kiner
alten Steueistufe , zahlt also nur 19 v. S . von 510 000 M.:
das stnd 96 SM M .. was eine Ersparnis von 209 100 M. aus¬
macht. Line weitere Legende, die sich in Berlin herausge-
bkldet hat , ist dir . daß dem Spieler der auf seinen Gewinn
entfallende Steueranteil vom Lotterieeinnehmer einbe¬
halten würde . Dies ist selbstverständlich auch falsch, denn
der Lottericeinnebmer ist kein Steuereinnehmer , und
andererseits darf er ja nicht einmal die Namen der Ge¬
winner ohne deren Zustimmung anaeben.

— Eine Tagung des Deutschen Kriagerbundes . In
Gegenwart zahlreicher Vertreter der Landesverbände faud
am 10. Juni die Eesamtvorstandssttzung des Deutschen
Kriegerbundes durch ihren Präsidenten . Generaloberst
v. Heerineen . auf dem Kyffbäuser statt . Reg .-Rat Karstedt
legte in einer längeren Red« die Sauvtaussgaben des Krie¬
gervereinswesens fest. Er bezeichnete es als eine Saunt-
forderung der Zeit , durch tatkräftige Hilfe des einzelnen für

(30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker + (Wiesbaden ).

' Armer Paul . Krank in fremdem Lande, unter
fremden Menschen-

Sie hatte sich nicht um ihn gekümmert. Andere
hatten für ihn gesorgt. Sie kam sich plötzlich ganz herz-
bös vor. Wie hatte sie das dulden können. Paul Her¬
ford gehörte doch zu ihr. war ihr Jugendfreund. Wie
oft hatte sie an ihn zurückgedacht, wie erfreut war ste
gewesen, als sie ihn hier in Rußland wiedergetroffen.

Gar nicht erstaunt, daß er sie noch duzte, mit ihr
umging, als hätten sie sich erst gestern getrennt. Nicht
als ob Jahre dazwischen lagen.

Aber es lagen Jahre dazwischen, eine Reihe von
Jcchren. So vieles war geschehen, so vieles hatte sich
geändert.

Auch sie war eine andere geworden, eine andere für
Paul Herford, so herzlich ste auch die letzten Tage mit¬
einander verkehrt.

Sie stand über ihrer Kinderliebe. Rur Freund¬
schaft fühlte sie für ihn. Er war zu spät zu ihr zurück¬
gekommen, er durfte ihr Glück, das sie sich jetzt aus all
den Trümmern aufgebaut, nicht zerreißen. -

Sie blieb stehen und blickte sich um. Eie hatte auf
den Weg nicht geachtet, als sie in Tedanken von Pauls
Hotel fortgegangen war. Sie sah jetzt, daß sie die ent¬
gegengesetzteRichtung eingeschlagen hatte — ihrem
Hotel zu.

Ein anderes Verlangen , eine andere Sehnsucht hatte
" getrieben. So wie all die Menschen um sie her, dieSeien,sich drängten,von denen sich keiner um deneren kümmerte, die alle irgendeinem Ziele nach¬
strebten. die sich sorgten, kämpften, stritten — die einen
um Macht, Ehre, Ruhm, die anderen um ein Stück
Brot. Sie alle grübelten nicht darüber, wie kurz das
Leben bemessen, wie alles so - ald ein Ende haben

konnte, wie sie nach einer kurzen Spanne Zeit ausge¬
löscht, vergessen sein würden.

Von ihnen dachte keiner an den kranken Künstler,
auch alle, die ihm gestern noch zugejauchzt, würden ihn
bald vergesien haben. Wie sie selbst nicht umkehrte
und dorthin ging, wo er lag, wie auch sie jetzt einem
anderen Ziele zustrebte.

Zum Tluchowschen Hause hatte sie gehen wollen,
um nach Paul zu sehen. In Gedanken hatte sie eine
andere Richtung eingeschlagen, ihrer eigenen Woh¬
nung zu.

Dort wurde sie erwartet, mit Sehnsucht erwartet.
Kurt Helgersdorf hatte sie begleiten wollen, als sie

fortging. Sie hatte es abgelehnt, aus einem unbe¬
stimmten Gefühl heraus: zu Paul mußre sie allein
gehen.

Wie eine fromme Pflicht war ihr das erschienen, die
sie erfüllen mußte: PaulMollte der erste sein, der ihr
Glück erfuhr.

Run hatte man ihn fortgebracht, als schwer krank,
nicht, wie sie doch noch bei sich gehofft, daß er nur von
seinem Spiel , vom Weine erregt gewesen.

Sie konnte nicht zu ihm und ihm sagen: „Paul , du
sollst dich mit mir freuen, ich bin - "

Eine heiße Röte bedeckte plötzlich ihre Stirn : — Me
hatte sie so etwas tun wollen, vergessen können, was
Paul ihr gewesen, welche Worte er noch gestern zu ihr
gesprochen?

In ihrem Glücksgefubl war sie egoistisch geworden,
nur an sich allein hatte ste gedacht.

Ein Schatten war auf ihr Glück gefallen, verdun¬
kelte es. ,

Eine Angst ergriff sie, daß sich etwas dazwischen
stellen, es ihr wieder entreißen könnte.

Hastiger ging sie vorwärts , sie mußte nach Hause,
sich vergewissern, daß alles Wahrheit, daß sie nicht nur
geträumt.

Sie lief fast, ihr Herz klapste stürmisch, doch ihr Den¬
ken wurde klarer: Nein. Sie hatte nicht geträumt, es
blieb Wahrheit. Sie rief sich zurück, wie alles gewesen.

Kurt Helgersdorf hatte mit ihr gesprochen, üe ge¬
fragt. ob sie, wenn sich erfülle, was ihm in Aufsicht
stehe, feine Frau werden wolle.

Schon lange hätte er sie lieb, doch nicht spreche»
wollen, ehe er nicht wußte, was ihm die Zukunft brin¬
gen würde.

„Sehen Sie , Dora, darum habe ich geschwiegen. Ich
wollte in unserer Lage nicht daran rühren, so schwer es
mir oft geworden ist. Es hielt mich etwas davon ab,
Tic werden das verstehen. Ich habe mich noch immer
nicht hineingefunden in dies Leben. Ich wollte mit
meiner Frau nicht in der Welt herumziehen. Ich hätte
auch jetzt noch nicht den Mut gefunden zu sprechen,
trotzdem tch glaubte, keine Absage fürchten zu müssen.
Doch der gestrige Vorfall mit Paul Herford- *

Er hatte ihr dann erzählt, was Lori ihr schon ein¬
mal angedeutet, daß er Aussicht habe, in feine Rechte
wieder eingesetzt zu werden. Der Prozeß, den die Ge¬
schwister seit dem Tode ihres Vaters führten, schien
sich zu ihren Gunsten zu wenden. Wenigstens hätte ihr
Sachwalter bessere Hoffnung, die Schuldenlast, die bei
dem Tode des Vaters auf ihrem Besitztum lastete, als
zu Unrecht zu beweisen. —

Sie war über alles so verwirrt gewesen, daß sie nur
hatte sagen können: „Wie mich das freut, für Lori, ihr
ist es so schwer gewesen. Auch für Sie - "

Er hatte gefragt : „Und für Sie nicht?"
Dann, als  sie den Kopf gesenkt, ohne ein Wort

sagen zu können, hatte er sie in seine Arme genommen
und geküßt.

„Dora — wenn sich meine Hoffnungen erfüllen,
wollen Sie dann mir gehören?"

Ein so neues Empfinden war über ste gekommen in
diesem Augenblick, ein kaum faßbares Empfinden-

Jeden Abend hatte er sie beim Tanzen umschlungen,
es gehörte zu ihrem Tanze. Welch anderes, großes 'Ge¬
fühl war es gewesen, als er sie heute in seinen Armen
gehalten (StoctfcBuna tolati
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skülM-AiigMe1 I Gebildete junge Dame
Ml 1. Juli gesucht , von freund !, beit . Wesen

Radlosf . sucht für sofort od. 1. Jul,
" fl n g A '- Stell , als GesellschafterinTüchtiges sauberes I in vornehm. H. Kennt-( Weibliche Persone .»

^Gewerbliche » Personal ") i » ü^ ^ ben | Me in Fremdsvrachen u.

—- fea faigatt faggaasht
-1'- 'gp -g » Ifcffi» * -n ®iüü®pn

Mod
Perfekte 1. Ärbeiterinn . - -

u. Zuardeiterinn . sof. ges. Vorstell. 3—5 nachm.
I . Bendbeim . Webers . 12

Putz.
Tüchtige

Zuarbetterinnen
bei Jahres -Stellung such

Modehaus llllmaun,
Kirchgasse 21.

[gesucht. Hoher Lohn.
Hauvtbahnbof Mainz.

NettesM\iMm
sofort gesucht

Markt str °be 3t , 2.

Luche für m. Verwandte.
katb. Fräulein . 20 I . alt.
Stellung mit Familien-

LUMUMA |SÄA ÄSS
~ “* besonders im Kochen,
k r i* eBv t  ohne gegenseitige Vergüt,
sei lE « "stHo l" Offerten unter E. 888 an
^SÄicSifWiir 1 feaMÄr-Jg . Fraulein
'iS ft g- z St ttUS  sutbürgerlich . Sause.
g^ Lonb ' Str 832 r! «ewandt in allen Saus-Sê otzl!̂ tr .̂ HL I arbeiten , sucht bei allein-

Tüche rum J.  Jul , zu- 1Eanbefsfamme? 5
Heidstraße 23.verlässige erfahrene

nackmUtaasaesucht ^eh Ehevaar od. Einzel-
nacymirrags verion bei bescheid. An-

' svruchen, aber unt . Gleich-
fiÄi .' f . i . ssx .i .T ' beachtung wie als Fami-vausmaocyen lrenmitglied. für bald Et.

od. Junge rum sof. Eintr . Anfragen unter L. 97« an
gesucht. Johanna Weih . I d>n Tagbl .-Verl aa.

>Adolfstrabe 12, 1. ! . . . Aeltere Witwe
' an -'_ .1. - m > sucht Stell , als Haushalt.
< Männliche Personen)  bei einz. Herrn , auch in

Krankenpflege erfahr ., a.

(perfekte Köchin) f. Herr
schaftl. Landbaush .. Ober
lausttz. Off. u. E- 871 an
den Tagbl .-Verlag.

heiseres Mädchen , , . , »
zur selbst. Führ ., ein. ,kl . | [ Kaufmännische,Personal^ | liebsten aufs Land . Off.
Haushalts gesucht Off. ~ " 7- m ". p— “— ' u. I . 972 a. Tagbl.-Verl.
ik JCIgjL.Sfl̂ LL»«̂ Tucht. Reisender~ 3™ ÄT “~

In einen kl. Haushalts - , II . f. Juli u. Aus . Aush .»
“ÖS !‘f K MfeSÜ:
M Äisw $> ls“ : f 1 m *“

Schweriner , Biebrich, Tagbl .-Verlag.  sucht Stelle bei e. älteren
Rbeingaustrabe 25. I ' limf ^ or +rotor Herrn , w. auch leidend:
- s s - 1 «uauaei ßeI)t OTit auf  Reisen und

(hj ., , Artik . gesucht, nach auswärts . Offert , u.
Weftalu , Düsseldorf 118. | H. 974 an  d Tagbl .-Verl.M Mwmwm  StärJSSLSTÄ Rrftw

gebildetes und . Düsseldorf 11«. 5 . 974 an d. Taybl .-Verb
zuverl. Fräulein äteSfe

als Stütze der Hausfrau I 'L °^ igung . Offerten , u.
bezw. Wirtschafteringesuch,.
Betr . muß etw. l. Kranken» gesucht f. vorübergehende
pflege m, übern Hoh. Geh. Beschäftig., auch a. Saus
und Faniilienanschluß kl. | arbeit ausführbar.
Billenhaush . Borzuspr. m.
n. g. Res. Wielandur. 6, Pt.

973 an Tagbl -Verl.

Junges Mädchen! Laden
welches etwas Kochen in guter Lage auf gleich oder
ubern sucht Stellung in l . Aug. ges.. evt. mit kleiner
bess. Haushalt . Näheres Wohnung od. Ladenzimmer.
Bera . Zretenrmg Z, S. D.  Offerten u. A. 972 an den

Ehrliche reinliche junge Tagbl.-Verlag.
Frau sucht für nacharitt . - gi ; ;n. r p „v._-
S beste Geschäfts?^ , event.
D- ine" ^ N« ? n ^ »71 mit Wohn ., per 1. Oktbr.

PFJu jat . E- 971  1920 zu mieten ges. Off.
au den Tagbll -B -rlag . | u Ä. 970 an b xiatL ^ß.c Wohnungen

zu vertauschen
( M ännliche Personen ' " )  ^
s KaufmSmiisch es Personal ")

SW« IflHfl«Mm®ofinilllBStBllM!
im * !,"" a.34 S ’iSSlaZ ®«ji « ä * aus in « 0»e*6era,kautionsfähig , sucht Der - m bester Lage, 7 Zimmer,
trauensvost .. Kassenb. od. 4 Mansard. uiw., in schönem
dergl.. evt. sich an Unter - Ziergarten , gegen 4» bis 5»
nehmen tätig zu beteilig .. Zimmer-Wohnung mit Zu-
bis zu 20 Mille . Offert , behör in guter Lage in
u. (5. 968 an d. Tagbl .-V,  Wiesbaden . Otto Sohns.

»Iler Wh» "■—
«nd Stcnotypist sucht
Rebenbeschäft. n. 6 Uhr.
Off. u. 8. 973 Tagbl .-V.

Wer tauscht
seine 3- Zimmer-Wohnung
in Wiesbaden gegen m.
3-Zim.-Wohn . in Mann?
Secker, Kl. Schwalbacher
Straße 3,1 . Wiesbaden.

( KaMalien -Gesnch« )

29 38830 M.
von hies. Engrosgeichäft zu
leihen ges., event. stille Be-
teüigung mit 80—100 Mille
nicht ausgeschl. Off. unt.
Z . 971 an den Tagbl.»Berl.

Suche 2. Hypothek
a. Villengrundstück. Ag.
zwecklos. Offerten unter
S . 97« an Tagbl .-Verlag.

120- 150 000  M. anI. Stelle MW
( Gewerbliches Personal

aus Geschäftshausgrundstück in Oranienstraße . Ang. v.
Selbstgeb, unter 6 . 971 an den Tagbl.»Verlag.

Tcht. Schubmacheraeselle !C
k d. Arbeit . Westend- jaße 21. D. lks.

3mmWim
20}.üraftfalim

mit Führerschein 2 u. 3b.
sucht Stell , für Last- oder
Personenwag ., auch aus¬
wärts . Offert , u. S.
an den Tagbl .-Verlag.

( Ämmobillen-Berkiiufe '

Solider tüchtiger
Bäckergehilfe

ückt Stelle od. auch als
«iastenbot. usw. Kaution

kann gestellt werden . Oft.
voftl. K. 390:

Verkauf
von Villen , Wohn-u. Ge¬
schäftshäusern, Grund¬
stücken und Landgüter«
vermittelt schnell und
streng reell
Grundstücks -Markt
G. m. b. H., Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 4,

Tel. 5384.

Von. 2'/ , .bis 7 Uhr.
Ein Zimmermädchen

und ein Mädchen, d. ein¬
fach bürgerl . kochen kann,
für 1. Juli bezw. 15. Juli |
gesucht. Damenhosoiz

Haus zu den Bergen,
Lebrsiraße 11.

Große chemisch« Fabrik
B - ,«n. Eöbenltr . I- . z » m Eintritt . 1M« Stenotypisün.

86 El I Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts » > im  raabl -Verl ' Qp
... selbständige Stellung , anspruchen und Lichtblld erbeten unter V/.  885 Ger . Saus iT^ iebrrch,
Nur solche, die gute Er - san den Tagbl .»Verlag . ^ j g. Lagers . 76 000 Mk..
folge in I - — —— —- —— - . | oen . Rent . _J %

Verkaufe meine moderne
»llsld Etagellhaiis

ersteres in Kurlage , letzt,
in best Lage, vorteilhaft.
Antritt nach Uebereink.
Off, u. T . 98« Tagbl .-V.

Solides Zinshaus
zu verkaufen , herrl . gel.

m

3E » wW«°ISS“ S ! £[ Sermietunaen1
bei . hohem Lohn gesuch, I wollen sich melden. An- V_ 8 JLei hohem Lohn gesuch, wollen sich
LailMmedr .-Ring 3 l. geböte unter F . 967 an!
. . Mädchen _ . Iden Tagbl .-Verlaa.

Hausarb . ges Drach- - TÄlch ^ id»
!».->» stto.

Villen und Häuser.

0. g
Liei,enrina 1.

es. Näh.
" art.  lts . I

Besitzung
bestehend au«

Mädchen ges.
Overe . Obst- u. 8em .-H.

aulbrunnenstr aße 9.
Junger Mann _ , , . Ä

gegen Kost und Wachen- Fabrik - und ftottlot»
- u. Gartlobn für Feld - u. Garten¬

arbeit gesucht. Gastwirt
Höhn, Dohheim.

Faulbrunnenstrabe 12.  I , " 11 %«, {£ ‘» 1 Meil -Se ün
—gyi&•" Tt ~Srsv.j.  — : >■ - - --- - - - *Bl äh

Ördentl Mädchenes.. 2 vorh. Konditorei
' erbel . Kirchgasie 78.
Mverl.'MMmöWen

sofort oder zum 1. Juli
gesucht. Vorstellung nach
7 Ubr abends erbeten.

Ecklichterstraße 10. 1.

Räumen
nebst

Etagen - Wohnungen.
erstere sofort beziehbar, zu
vermieten oder zu ver¬
kaufen. Angebote unter

_ A. 882 an den Tagbl.»
r Kaufmännische» Personal J  I ®et3- erbeten.

In der hinteren Parkstraße ist eine

Weibliche Personen

Läden ». Geschäftsräume . I m. 972 an Tagbl .-Verl.

Grober Lagerplatz , Nabel . W9* u, ™dstück
Weftbahnhof, eo. geteilt , >n bester Lurwge von Lg..
fof. zu oerm. Güttler . Sohvealbaeh, als Villen-
DotzHeimer Straße 121. >Lauplatr geeign , ca. 1500

qm , ru verkaufen . Oll.
erdeten unter A. 878
an den Tagbl .-Verlag

Miiki Nim Mank
ESbenttr . 3. 3 r .. l. g. mbl . .

^ >̂ B°lkomim^ u^ ^Jmmobllien -Acmfgefüche)

Billa

Wg . M
mit gut . Handschr., franz.

Marktstrabe 8. 3 l.. am
Markt / sof. eleg. möbl.
Zimmer frei . , rt j^ t 10ĥr groß, in schöner

«»» . . — —- —1Lage Wiesbadens zu kaufen
^9 8,mM 1 gesucht . Offerten unter

^mmer " m? / "ödkr ohne A^ >an  den Tägbl.^Verl.ension zu vermieten . LSrlla m. Komfortarten zu k. ges. Ang.
>. 972 a. Tagbl .-Verl.

u.
u.

in _ .
Bismarckring w
.Gesucht auf sogleich zu Geschäft. Offert , u. S . 989

erner etwas leid. Dame , an den Tagbl .-Verlag.
me ,n Vens. wobnt . ein rz - TT,'2 " m _» — ?- >
gesetzt, besser. KÄÄÜäriD

«mXhA « « Geb. Kindergärtnerin
ÄlsÜvchEli . sucht Stelle tagsüb . Fra»

Nur mit sehr gut . Emvf. Saardt . gew. Stellenoer.
verseb. wollen sich melden I mlttl . Schul ga sie 7.
Meqastraße 4. Zim. 9.  Besseres Fräulein
Ein brav . !aub . zweites sucht Stelle als Jungfer

Mädchen für Hausarbei , I oder Stutze. Offerten u. 1
eiuckt. Heinrich Kranke, I . 97« an den Tagbl .-V

elbeidstr aße 62. 2.  | , ■■■ ■Dame
i. ges. Alter, i. a. Zweig,
d. Haushalts u. Garten»
bau wohl ers.,s. Stelle als

SllllSilM
i. gut. herrschst!. Hause z.
selbständ. Leit d. Haush.,
a. liebst, z. einz. Herrn.
Angeb. hauptpostlagernd
u. L. W. 51.

Auto - Garage
zu vermieten.

IOfferten unter S . 972 an den Tagbl .-Verlag.  I

c
SmmlslWl

Gute Pension Zur Rose,
Ruppertshain (Tannas ).

, Gesucht für sofort oder I
sräter besieres
Hausmädchen.

Kavellen ftra ße 75.
. Brav . Mädchen

gesucht. Bäckerei Neu-
Mann Weberg asse 41.

Suche für sofort ein im ^
Haushalt erfahrenes

bei hohem Lohn. Nur l
solche mit guten Empfehl . >
wollen sich melden. Vor-

Ruhige Familie
mit 1 Kind sucht y. bald
2- od. orößere 1-Zimmer-
Wohnung . Angebot« u.
W. 968 an Tagbl .-Verl.

Stall BangseiilWlUier.
Aus abgetret . Gebiet

vers. Beamter , dringlich
gemeldet , sucht 3—5-Zim.-
Wobn ., mögt. Außenstadt,
a. Bierstadt . Höhenlage.
Off. u. F. 971 Tagbl .-V.

Eebild . junge» Frau,
l energ., gewandt und ar-

zustell-n beitsfreud .. sucht p. Stell.
7b  m , zwischen einf  Hausdame oder

Äoneiienffrofei« 9« Wirtschaft. Dies, bat eig.
Navellenstratze 28. Fremdenvension gehabt.

. ^ ueinmadchen jst perfekt im Kochen und 11
kochen kann, zu einz. befähigt die Aufsicht üd. I - leg. große Wohnung.

o9e \n Westerwald - 6of  Garten . Eeflügelz . I Angebote unt. T S!
^e 2 Parterre links, zp ubern . Off. C. Kotbe, \  an den Taibl ^Berl.Me Lahnstrabe ._ Sabn/T .. Tannenburg.

Vermeidung von
Zwang seinquartieruug l

Dame der guten Ge»
selljchaft mit erwachsener
Tochter sucht baldigst
3—4 Zimmer in gutem
Hause, am liebsten in
Billa, evtl. Lausch gegen

Zum 1. Juli MLii  fauD. lölöDdjenÄ 5f
üesucht von all . Ehevaar 123 I . alt , a . guter Fam .. mlttl . erbeten . Zu erfr.
ein durchaus zuverlässig, oexfekt in Domenschneid., im Taabl .-Nerlag Q,
solides Mädchen f. Küche sucht Stell , als Zimmer - Möbl . Wohn-. Schlaf-
U. Hausarbeit . Dauer - 1mädchen in klein, ^ am.. | zimmer und Küche für

t

Haus
Imit Zigarrenhandlung
zu kaufen gesucht.

Taladi « Franz,
Walramstr . 5. Tel. 4976.
8— 12 Uhr vormittags.

Gutes Zinshaus
(Südviert .) z. k. ge). Angu. P . 972 a. Taabl .-Verl.

Line prima MiWege
täglich 8 Schoppen Milch
garant ., 15 St . Lerchen¬
tauben . 20 Ztr . neu. Heu,
1 Leiterwagen . 1 neuer
Herrenmantel zu verk.

Fritz Breiter.
Dotzbeimer Straße 30.

Deutscher Schäferhund,
Rüde, I Jahr alt , unbestechl.
Beschützer u. Wächter, zu
verkauf. Bierstadt, Erben-
heimer Straße 33._

3 deutsche
Schäferhunde

6 Wochen alt, reinrassig ge¬
züchtet, zu verkauf. Tonnen-
berg, WieSbad. Str . 25, Stb.
_ Junger Foxterrier.
Weiücheu, sowie 2 Breaks
(g. erh.) . einige Garten
stüble. 1 Grube g. Stroh
mist zu verkaufen . Herbst.
Yorkftraße 7. H. 2 r.

zu verkaufen. Kalbfleisch,
Große Burgstraße 5.
"' leg. Seidenmantel

u. Bluse (neu) , feine silb.
H.-Uhr zu vk. Hausdorff.
Taunusitratze 1. 8 lks.

Frauenkleider . Capes,
Kavottbüte 20. Muff u.
Pelz 75 u. mebreres and.
bill . zu verkaufen . Fleck,
Schwalb . Str . 43. Mtb . 3.
Berich, ich. Srn .-Stoffe,

rosa gestickt. Voile , groß.
Trauerschleier . - schwarzes
u. weißes Garn , schöner
Kinderwagen , alles bill.
zu verkaufen bei Völker,
Sermannftraße 9. 1. »

Anzüge
sowie weiße und gestreifte
schwarze Hose billig zu verk.
Blum , Luisenstr. 26, G. 1.

2 schone Amugjtosfe ,
billig zu verkamen bei
Reichelt . Neue Kolonn . 17
(neben Tbeatereingang ).

Gehrock-Anzug
für große starke Figur,
Friedensware , lmal getr.
wegen Sterbefall zu verk.
Preis 700 .« Wotlweber,
Biebrich «.Rh., Kaiserpl. 10.

1 dunkelgrau , moderner
Anzug 49« Mk.. neue
Herrenschube 93 Mk, div.
Hüte u. a . m. billigst Lei
Schulz. Waldftraße 3«.

Gehrock
auf Seide . Hose u. Weste,
tr . Fig ., sow. Chav . clag.,
56 Zmtr ., zu verkaufen b.
Jean Martin , Langgasies

Brauner Aerrenanzng
lneu ) . Er . 54. ftir 650 M
zu verk. Dürr , Wellritz-
traße 31. Buttergesch.

\ MsenWauzer
sehr wachsam und fromm
u. 1 3 Mon . alt . Hühner¬
hund zu verkaufen. Näh.
Fritz-Reuterstraße 6. beim
Hausmeister.

gut. l. Hühner,
inorka-Hatzn

kaufen bei
öhn in
eleobon 1855.

u ver-
. ? wirt

Dotzheim.

.ute Legeliübne.
und Kücken zu vk. Lendle
Oranienstraße 48. Part

Damen -llhr . oxidiert.
u. Eoldfüllfederhalter vk
Tönges . Karlstraße 36. 2

2 Tennissl_
Wäsche. Hermelinkrag , m
Hut. 2 Sonnenschirme
8 D.-Hüte vk. Leisegang
.̂ eNmundstraße 16. H. 3
Zu verk.: Tennisschläa.

Artikel , Entwickl.. Fixier¬
bad. versch. Zeichendrerecke
Rokoko-Perrücke (Menne
aunin ). Verwandlungs
vuvvs m. Wachskovf.
Earnwickler u. Verschied
Händler verb. Besichtig.
: 0—1 und 3—8 Uhr.
Oelrichs. Oranienstr . 18,3

Hotel
oder

von 2— 4 Zimmern in I mit Konditorei u. Cafe.
3Bie.babcn ober Um. L
geoung . Offerten unter nur bester Oesebüktslage.
H . S65 Taqbl .-Berlaq . I ru kaufen gesucht . Oll.

Möbl. Zimmer!"*■" ■’* *-"**
gesucht. Off. mit Preisung.
unt I . 989 Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht schön möbl. Zimmer
in nur g. Sause. Off. u.
U. 969 an d ^ aabl .-Bcrl.

£ »Hilft )

Herr, sucht möbl. Zim.
Off, u. K. 971 Tagbl .-!

Prioat -Bertäusr

PllSiS Wen ;!
.... . . . . Obst- u. Gemüse-Geschäft

« . 971 Tagbl .-V. »u verk.. in bester Lage
Solider Ennkm W « Eckladen, auch für

möbl. ZimmerE and̂ Zwecke geeign. Off.
evt. mit M tauben
mittel gestellt werden , in
der Nähe Kavellenftraße . . . _
Pl fet ‘en  “ n^ r V . 971 an 3 jähr , unter aller Garantie.
—-n Tagbl .-Verlag . I mit leichtemFederrollchen zu
Jung . Mann sucht sofort verk. Geeignet für Obst»

möbl QtntttlPl * unl>  Gemüsehandel.lUUUt . | Bernhardt . Fronten
am w . , m v Bernhardt , Frantenstr. 3, 2.

liebsten mrt. Pension , j V elegantes « «iHÜ
Wagenpferd . 6j. Fuchs¬
wallach. zu verkaufen bei

Offerten unter S . 972 an
den Tagbl .-Verlag.

Für sofort
ungen. Zimmer

von Herrn geftlcht. Off.
u. Z. 973 an d. Tagbl .-P

Meyer , Geisbercl tr . 11.
. . ZüN

w-
_S orOetaa, . .

H - . -■--j - -—r --  i Drackitv. SchälerbimdrnNaberm sucht er» leere» 8 Wochen alt . Stammb ..

Läuferichwein. zû i
Igeergn.. zu verk. Wö
>Hlerst aöt . Vordergasie 4.

orner.

stellung in gutem Hauke, evt. auf 15. Juli . Werte dauernd zu miet. gesucht. I Zimmer. 'Ädresse'̂ Riehl - 1verkaüft" bill " 'Gartenferv-
Ang. ». B . 972 Tagbl -̂V. ' Off. u. « . «74 Tagbl .-V. ' Off. u. A. 87, Tagbl .-V. I straße 10. M ReÄel . I straße 25 Part

2 Tennisnetze
billig zu verk. Ries,
Bleichstraße 41, 3 r.

Roch neuer Tranerhnt,
ebenso rote Seidenbluse
zu verkaufen bei Bierau,

neu. 60 Mk.. Federboa
f. ichw. Kapotthut L. ,
2 Tennisschläger zus. 40,
n. Sonnensch.. d.-grün . S ..
bill. Mutb . Karlstr . 18 1.

2 Mtr . schwarze Seide
und 1 neue Bluse preis¬
wert zu verkaufen bei

reis . Kirchaalle 29.
,ch. ichw. Damenschulter-

kraa.. Seidenkreve . Srn .-
Stebkr .. Gr . 41. 2 Blatt-
nflona. vk. Scheffelltr . 3,

Gin rosa Strabeukleid
sowie ein blaues u. ein
graues Kostüm billig zu
verkaufen bei

Blum.
Luifenstrabe 26. Eth . 1.

i
. gut erh. Damenkoft»
fl. Frg .. zu verkaufen o.
!äßler °'Jägerstraße 1. 3.
Schneiderklerd. braun,

schlanke, mittelgr . Figur,
nie getr .. vreisw . vk. Anz.
zw. 12, u. 4 Uhr. Bures.Moritzstraße 21. 4 St
Eleg. nene weißeCr-pe kc ch.
- Bluse - -

neuer weiß-sed. Unterrock,
neuer dunkelbl.Eheviotrock,

sowie 1 Gummimantel.
Anzusehe» von lv Uhr ab

Lheatrr -Kolomiad « U,
Müller.

Eleg . Frack-Anzug ^
auf Seide zu verkaufen
bei Siegel . Dotzheimer
Straße 35. 3.
F . n. Anzug, miktl. Fig ..

weiße Pikeeweste, ital.
Srn .-Hut (53) . II K..
- - . NSchube (23) b
Weißenburgitr.

auheim,
L . 1.

Cutaway und Weste,
2 geftr. Holen, alles neu,
ftir starke Fig .. zu verk. b.
Da niel . Su al gast- 24.

Neue gestreifte Hofen
sowie feldgr . Anzugstoff
billig zu verk. Egermann,
Dotzheimer Str , 63. H. 3.
Knab .-Äuzüge f. 7jähr^

Schobbluse. mod. Kostüm
zu verkaufen bei M

Bach.

_ ..-Anzug zu verk.
Donecker. Herderstr .il . H.1

:tbeNeue hohe gelbe franz.
Damen -Schnürstiesel ' für
350 Mk. u. neue Damen¬
wäsche zu verkaufen bei
Strauß . Leberberg 17.
Eleg . schw. Samtlvairg .-

Schube. Hr . 38. bill . zu
verk. Heilinger . Bleich-
straße 31. 1. Anzus. 1—8.
1 V. neue eleg. Damen-

Lackbaloichuhe (Nr. 39)
zu verkaufen b. Haubold,
ftebricker Str . 53
1 Vaar hohe franzöf.

Schnürschuhe, gelb. Größe
41. 2 P . Arbeitsschuhe,
Gr . 42 u. 38. abzugeben.
Kroll . NömerLerg 14. V.
iD . iol. H..Schn« hI

<Gr' 43—44). 1 P . Kn.
Schuhe. Mabarb .. Gr . 36,
1 P . M .-S .-Schuhe. 35-36.
Se llmundstr . 16. Stb . 3.

Gute Herren -Stiefel.
Gr . 42. 80 Mk.. D.-Salb-
chuhe. Er . 36. 35 Mk. zu

verk. Mutb . Karlstr . 18. 1
Damen -Reitlaäitiefel.

Er . 36, zu verk. Schellen-
I>erg. Ädolfsa ll ee 21. 1.

Reue Halbschuhe,
braun , Gr . 36 6, f. 180-st.
Ichw. Arbeitsschuhe, Er.
40. für 150 Mk. zu verk.
Lei Löcher. Schuhmacher,
Geisbergstra tze 7. Hth. 1.

Normal -Hemden
neu, (37). Touristenschuhe,
wasserdicht(41/42), zu verk.
Alef , Riehlstraße 19, 2.
MZWellEarirS
handgehäkelt) zu verkaufen.

Mehmel, Adelbeidstr. 86, 3.
TWettdeK *

über 2 B . billig zu ver¬
kaufen bei Burckhardt,
Emser Str . 46. S . Part.

Insel Rügen
Leistikow-Eemälde,

Prachtstück, mit schwerem
gold. Rabmen , billigst zu
verkaufen . Interest , bitte
ich schriftlich zu wend. an

Ernst Marcuse,
ffetNassauer Sof.

ungebraucht, 9/12 Jhagee»
Kamera , Victor Rodenstock-
München. zu vert. Näheres
H«rm . Pfeifer .Lonnenberg,
Wiesbadener Str . 104.
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Ein gebrauchtes, tadellos

erhaltenes
Fernglas (3«ß)

ß x Vergrößerung, preisw.
abzuge ben Abeggstr. IS.

'RAl 'EÄßWM^
fast neu, wegzug-halb. z. vk.
gimmermaun , Rheinstr. 28.
„5'öe«l"» u. kleinê ülcr "-

zu verkaufen.
Bester, Wderstroße 33, 2.

GelegenheiLskauf!
Großer Salonflügel.

f'.tt heu. Schiedmaver , w.
Platzmangels zu .verkauf.
Preis 18 500 Mt . Zu
erfragen vorm . 9—1. WO

Dr . Laubmeiftec.
Gonsenheim bei Mainz.

Kai fer straße 45.
Klavier . fAro.. tadellos

erb., g. Fabr .. Lorbeerb ..
Palmen . 1 Schubkarren.
1 Sportm ., Holl ., zwei
Mistbeetfenster . 1 Hunde¬
hütte zu verlaufen . Klein
Ublandftr . 12. Zu besich¬
tigen 12—3 u. 7—9.

WWsler setze
au verkaufen.

Otto , Lunemtrabe 14.
IgMiflt Ölil IflJ

in bester Lage, habe ich
infolge plötzlicher Veränd.
mein ksmpl. Wohn - und
Schlafzimmer zu 25 009.4t
(sofort beziehbar ) abzug.
Anfragen erbet , an F131

H. Hertel.
Frankfurt am Main.

Weserstrabe 15.
AusHerrsch.-Haus Hochs,neu.
Mahag . - Schlafzimmer

sof.preisw .abzugeb.Daselbst
gr. Gasherd u. Badr -Eiu-
richtuug sgebr. s. Manntz,

Schöne Aussicht 32.TiliiliT
in Kirschbaum, ans zwölf
Teilen besteh., ohne In.
tarsisn , zum Preise von
3880 Btt . pro Salon abz.
Eesl . Anfragen an

Heinrich Eggert,
Heidelberg.

' Fischmarkt 5.
Lack. Bettstelle mit
gez. Matr . 250 M

14 bezog. Sofa 390 Ji
elog. Flurtvilette mit Spiegel
130^t , mehrere Tische von
§0M an , mehrere zerrüsene,
gr. Teppiche sür Emballage-
Zwecke billig zu verkaufen.

Haas,
Totzheimer Straße 25.

2schl. Bettstelle
m. Eprungr . bist. Franz.
Seerodenstr . 11. Mto . 2 r.
Gut erb. Strohmatratze

billig zu verkaufen für
eisernes Bett Seeroben-
tir obe 23 bei Webber,

Hschf. Plüschgarnitur.
Sofa . 2 Sesi. u . 4 Stühle,
photogr. Avvar .. 13X18
n. Federndeckb.. 2 Kisi. u
llnterb .. 1 Gummibaum.
Broel . Etlenbogeng asse 5.

Gut erb. Plü -chiofa
m verkaufen bei Henn,
Sott nenberger Str . 82.
Sofa . 4 Sessel u. 2 Fuß-

fckemel. sehr g. erhalten,
7.60 m Markisendrell . 160
br.. bill . verk. Neuzer-
lino. Göbenstrabe 28.

Schönes Sofa
zu verlaufen . Fr . Kab.
Klonstock strabe 10. Part.

IltfifK kßllllil
u. Kommode bill. zu verk.
Müller , Bi marckring 18.
ltiirl Kleiderschr., 2 BetH
mit Svrungr ., 2 Nacht¬
tische billig zu verkaufen.

Lammert,
Dotzbeim er Str . 19. Stb.
Reue Küchen-Einrichtuna

billig zu verkaufen bei
Weber . Adlerst rabe 45. 3.

Elche
nwd., natur , große, selten
schöne Form , m. 6 mm
starkem Linoleum, w. u.
Preis , 1380 Mk., zu verk.
durch Ojlerman », Adolfs-
ß' cc  0 . Hth. Pt.

Solide

Kücheneinrichtung
250 Al,  besteh , a. Küchen¬
schrank. Tisch. 2 Stühlen.
Anrichte u. Brett . 1 rotes
Plüschsofa 120, Regulator
z20 Al,  Grammophon mit
16 Doppelplatten 220 M
u. mehr . and. sehr vrsw.
weg. Auflös. des Saush.
Fleck. Schwalb . Str . <3.
Mittelbau 3 St.
- IfPiililT
billig zu verk. Fr . Sei »,
Kaiser -Fricdrich -Ring 78.
Te lephon 6139._

GartenitMe zu »er
Aarstr . 27. Part . "

tfEisschran^
2tür . , zu verkaufen.
Lintz, Kaiier-Fr .-Ring 56.

2 Eisschriinke
ganz bülig zu verkaufen
Bleichstraße 34, Laden._

Ein KinSersinhlchen.
gut erb., bat preisw . abz.
Wolif . Kellerstrabe 5.
Kl . These lGlastüren)

m. dazu pass. s. Ick. Glas-
fchrank. gr. Nußd .-Svieg ..
Lbaisel .-Decke. robseid.. s.
n. Sommeranzug f. mgr.
Fig . zu verk. Eltviller
Strabe 4. Stb . 1. Müller.
Bes. erb . Sonntagvorm.
8—11 Übr. Snnbt . verb.

Kl. Theke
Warenschrank, Packtisch bill.
zu verkauf. F . Darmstadt,
Frankenstr. 25. Tel. 2558.

Singrr -Nabmaschine.
Ringsch.. s. 280 Mk. »er!.
Krieg er. Frankenst r . 22.

Br . Nähmaichine
w. neu. zu verk. Rudolph
u,__8?jUfi. Hellmundstr . 29.

3’cittrifuge
fast nebst Buttermasch.
zi: verkaufen. Tel. 5083.

EiLmcrschine
für .Haushalt und bl. getr.
Artillerierock, für Post ge¬
eignet, zu verkaufen.

DebuÄman«.
Albrechtstr. 7, HZ. l l

Nordisches F60
Blockhaus

zerlegb., mit grüß. Wohn-
u. 3 Cch'afräumen , Küche
und Speicher, Vorzug!, heiz¬
bar, gut erhalten, i. Taunus
stehend, mit Einzäumung zu
verk. Philipp Decker,
Mainz , Bahnhofspl. 4, l.

Acker Lindentaler Hof
und der Krasertrag einer
Wiese (Nabengrund ) zu
verk. Sonnenberg , Ram-
baooer Straße 9. 1._

Zirka 190 Zentner Mist
abzugehen. Näheres

Dotzbeimer Str . 28.

Za.40—50000M
geputzte Ringof .-Abbruch-
steine zu 150 u. 180 Mk.
nro 1000 ab Baust . Ecke
Dotzbeimer- u. Schierstein.
Landstraße hat abzugeben

Josef Kaiser,
Bauunternehmer,

Gonsenheim.

f Händler -Verkäufe )

!Waszinl.m.2Men
mit Marmor u. Spiegel u.
Kapokmatratzen nur 2500 Ji
Sannenberg , Walramstr. 4.

für Private.
Schlafzimmer , Louis XV.,
Elfenbein mit Gold (Französisch), komplett mit
Waschgarnitur, Plumeau , Kissen, Decken, Bettwäsche,
d. Smyrna -Teppich, Lampe,
Herren - u . Speisezimmer

| (Flämisch) mit großem Teppich, 2 kleineren Lüster,
Spiegel, lxl 1/ , m, wertvolle Kristalle (Baccarat
Treveres ), Bronzen , Majolika (Giroi, Kopenhagen),

| p. Bronzenleuchter,
Prerei 50000 Mark.

Für ernstliche Reflektanten Besichtigung von
j 9—3 il!jv.
von Kilian , Soden i . Taunus , Meestr . 2, l.

Gut erhaltene eichene
Fruchtpresse

mit Zubehör z. Prei -e von
150 Mk. hat abzugcdcn

Löwen -Apotheke,
Langgasse 3i.

Mangel . Waichbütte.
Zylinderhut u. Wäsche zu
verk. Pbilippsbergitr . 39.Küerh.
zu verkaufen durch
Becker,Lederwarenhandlung

Webergajie.

Halbverdeck
zu verkaufen. Liebrich,
Friedrichstraße 13. F200hT/FfTSlüp"
mit guter Bereifung , gut
erhasten , fahrbereit, zu
verkaufen.

Bernhardt,
Rbeinqauer Straße 11, Pt.

Opel,7.4PS.
offen, Spitzkühler , wenig
gelaufen , Auftrag gemäß
van Ausld . preisw . verk.
A. Brezing , Auto-Rev.,

Bertramstr . 15. T . 3016.
Zu verkaufen Cuklonette

(10 P8.) . 2 Sitz Mod . 14.
tadellos bereift . Ersatz¬
reif .. Lederpolst., in best.
Zustand , gegen Gebot bei
Dr . Bölsina . Gimbsheim.

Vono-Federrollchen.
Handkarren zu verkaufen.
Ebel . Hellmundstr . 27.

Zu verk. ein Einspänner-

MtelBÜflffi
bei Frau C. Ph . Schäfer,

Schiersteima. Rh.,
Dotzheimer Straße 31.

1 zweiräd . Handwag . vk.
Wals . Blücherstr. 8. M . 1
Kinderwagen bill. zu vk.

Gundlick. Dotzb. Str . 96.
Hocheleg. Kinderwagen,

fast neu. zu verk. Dörner.
Rauentbaler Str . 24. 3.

Kinderwagen zu verk.
Stolz . Helenenstr. 3. 1.
Fast neu. Krankenmag.

auf Vollaummi zu ver¬
kaufen. Zu erfr. Montz-
straße 33.

Fahrrad , Tandem.
für Dame u. Herrn mit
Freilauf u. neuer Bereu,
zu verkaufen. Diefenbach.
Moritzstraße 31 Htb. P.

Neue Fahrräder
kBrennabor ) . m. u. ohne
Ber .. vrsw . vk. Rudol "h
u Rotb . Hellmundstr. 29.

Vr . Damen -Rad
m. neuer Bereif , zu verk.
Rotb . Sedanstraße 4. 3.
Hrn .-. Dam.- !>. Knaüen-

rad zu verkaufen. Grun-
tbaler . Hermannttraße 3.

Herren-Faürrao
m. neuer BereifMg .^ su
verkaufen bei Müller.
Malramllr . 20. Hth. 2.

Badeofen i. Gas
mit gr. Badew . 400 Mk.
u. gr. Kindcrbadewanne
(Zink) 80 Mk. im Auf¬
trag zu verk. L. Blum.
Mickelsbera 15. Kittanst.

1 Badeofen
f. Kohlenfeuerung zu vk.
Kraftbörer . Feldstr . 27.

abzug. Tamiusstr . 16. 3.
öSMeL-S« !!«

verschied. Groben preis¬
wert zu mrk. G. Plaul.
Kl. Webergulle 13. 2. f

Sofort lieferbar!
1 komplette Dampfziegeleianlage , bestehend aus:
I Lehmaufzug mit Sei!, 1 Panzerhartgußwalzwerk,
I Ziegelpresse(Fabrikat Rauvach), I Universaladschneider
und I Bollsteiumundstück, l komplette Transmission mit
Ringschmierlager, 1 50—55 PS.-Lokomobile mit auszieh¬
baren Röhrenkesseln. — Die Anlage ist im Jahre 1914
eingebaut und war nur 4 Monate im Betrieb. Die
Gesamtaulage ist daher so gut wie neu. Sie testet pro
Tag 26—30 000 Steine, je nach Material und wird zum

Preise von Mark 130 000 abgegeben.

Rudolf Beck , Zivilingenieur
Wiesbaden , Schillirrgstratze 3.

Daselbst 1 Vollgatter , 750 mm Stammdurchgang.
1 Horizontelgatter , 1000 mm Stammdurchgang.

Beide Maschinen neu ab Fabrik sofort verkäuflich.

Wegen Geschäftsaufgabe
sofort sehr preiswert zu verkaufen:

Zwei geschnitzte Schaujenster mit Facettejpiegel, ein
Schrank mit Glos, eine Theke mit Glasaussatz, ein
Stehspiegel (weih lack.), eich Schreibsessel, sechs ein¬
fache braune Stühle und zwei Tiiche, zwei elektr.
Schaufensterbeleuchtungen, Gaslüster u. Hängelampen._ - . -

( wfMeK
An »u. Verkauf

von D. Schäfer»
Hunde» u.Toder-

männer durch
Gullich,

R einstrage 60.
Eil » Hund.

a. liebst. Schäferbund , ge¬
sucht. Beck. Schillingstr . 3

Altertümliche
Bronze-Uhren

zu kaufen gesucht.
E . Koritzky,

Westendstraße 20» l.
Telephon 4033.

Ges. marinebl . Jackett
f. gr. Fig . od. Stofs dazu
(f. Herrn ) , nur prima.
Marx . Adolfstraße 8. 1.

Briefmarken!
Alte Briefe suche zu hohen

Pcei 'en zu kaufen.
Frick, Biebrich,

Wiesbadener Straße 108.

Großer Ankau
von besserenHerten-, Minen-

und Kintcrkleidern,

GPelze •
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Nacht.

Frau Grotzhut.
27 Wagemannstraße 27.

Kein J ß | 0j| Te'ephonLaden. 4424.

Kmn- II. vMÜ-
KleiSsr

Schuh «, Wäsche , Möbel
,-ust Frau Klein
Coulinjir . 3. l . Lcl. 3400.

Mdel
Klhutzeu. « er
kauft B. Klein , Westend-
straße 37. Hth. l.

Arm JUL ftobert ’s
aus New -York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Brillanten ».Perlen
_ Bürostunden : 9—1, 2' /2—8._Zahnlb6Ich
zahle

per
für Holzbrexmstifte bis T5 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

MT Brillanten , "TH
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
r* ma ßL . gli 27 Wagemannstr. 27
Ui PU I ®fl M1 .j i.Stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur Im 1. Stock statt,

bitte nicht verwechseln.

Gebrauchte oder neue
Lcderüose f. Tiroleranzug
lofort gesucht. Off. unt.
I . 871 an Taabl .-Verlag.

Wasche7
Bett «, Leib- u. Tischwäsche,
sowie fluterhaltene Herren»
und Damenkleider kauft

Koch, Hermannstraße 13.
Tel. 2705.

OTtwmimHiiMUUUfWtmntii

Kipferstiche
i engl ., französische

u. deutsche,
! gerahmt od. un-
; gerahmt , v. Lieb-
; haber geg. hohen
i Pr . ges. Angeb. u.
!Z. 880 TgbL-Veri.

SßM« slwr
Sicht,chrift, zu kauf, gesucht.

In g. Staadt , Karlstr. 2l.
Cello zu kamen gesucht.

Preisangebot unt . B. 089
an den Tagbl .-Verlag.

öbel alleModel aller Art.
cis. Betten m. Matratzen
zu fausen ges. E. Fischer,
Adolfstraße 1. 1 _

1 neue oder gebrauchte

WiMhMM
s. Erker oder auch andere
Erkermöbel , mögl. Sessel.
Tisch u. Bank, sowie ein
oder 2 Rollwände gesucht.

Rudolf Beck,
Schilliuostratze 3.

Zu kaufen gesucht
1 gebe. Flaschenschrank,
1 gebr. Nollschutzwand.

Tauuusstrakre 64. 1.
i erhaltener Koffer

zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe der Größe a.
Webder . Seerobenstr . 23.

Kinderwagen,
a . liebst. Klanvw .. mrt
Berd . zu k. ges Mablisch.
ivka inz. Gaustraße 11
Klappwagen , w. a. betelil

zu kauf, gesucht. Boucher.
Blücherstra ße 6.

Herdschrff. gut erb..
42X16. zu k. ges. Wend-
land. Albrechtstr. 21

WVMW
zu kaufen gesucht, event.
gcg. Zenitb lll zu tausch.
Autobetrieb Rud . Wink,
Sonnenberger Straße 44.
TeleKion 4110._Trans¬
formator
n.Bo en'ampen-Widerstände
zu kauien gesticht.
bote an Schließ ?, ch 88
Wiesbaden.

Gröbere Posten

zu kaufen gesucht. 743

Nd .-Ingelheim.

Aotzkl Mus
von Altpapier , Akten.
Bücher. Zeitungen . Glas¬
scherben, Alteisen . Lump.
Knochen. Wolle. Neutnch-
abfälle . Metall .. Flasch, rc.
Urban , Heleneuftraß « 23.

Telephon 4038.

l IllltmiG
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch, Enalisch.
Unterricht. Ucbersetzg.

Willman n. Z«bnstr. 24. 3.
c erterltWer erteilt

10j. Knaben Unterrrcht
im Rechnen. Deutsch u.
Französisch? Taunus-
ftraße 64. 1.

^MMEWsehlllligenI
Nehme

Schreibarbeiten
aller Art entgegen. Büro
Rheinstr. 56 2, Frl Gärtner.

D. Brandis
Kürschnerei u.

Pelzwaren
Wiesbaden, Langgasse SS, 1

Fernsprecher 2024
Mnahmed.Jteuanfert,

MsMiülgen
and'MpMiureil.

Land - und ^
S . Rudorf . Mittel
an der Lanssasie

<1.

Mm  Familie Mi.
kostenfrei Transport und
Aufbewahrung v. Wohn-,
Herren -, Eßzimmer - und
Salon -Möbel und Flügel
mit eingebauten od. Vor-
fchiebe - Meifterspielphon.
Offerten unter D. 884 an
den Tagbl ^Berlag. _

Mme. E. Meyer
P6dicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle
fran pais . Kirchgasse 19, II.

Maniküre!
Doris Bellinger,

SchwalbacherStraße 14, 2,
am Residenz-Theater.

Maniküre!
81. Lowmersheim,

votrheirner Strasse 2, l.

■]
BetMng

eines bedeutenden Unter¬
nehmens soll für j. Stadt
bezw. groß. Bezirk an
tüchtigen strebsam. Herrn
mit mindestens 10 000 bis
20 000 Mk. eig. Barmitt.
als Betriebskav . vergeben
werden . Außergewöhnlich
höbe Verdieustchaucen, da
Artikel heute unentbehr¬
lich. Branchekenntn . nicht
erforderlich . Offert , unter
W. 866 an den Tagbl .-V.
Wer übernimmt
Batik-Arbeiten?

Off. » 8 . 074 an Tagbl.-V.

Fuhrgelegenheit!
Einspänner nach Darm¬

stadt gesucht zwecks Ab¬
holung v. Möbeln . Nach¬
richt mit Kostenanschlag
an Stoebr . Müllerstr . 2.

Zwei ältere , höhere
franzSs . Offiziere

m. ihren Frauen such, bei
Famllie Gelegenheit ihre

Mittag - und
Abendmahlzeiten

einzunehmen. Eämtl.
Lebensmittel usw. werd.
gestellt. Jnteresjenlen
wollen sich beim Portier
Hotel Prinz Ricotas zw.
näherer Auskunft meld.

Gutes Klavier
in Miete zu geben. Näh.
unter H. 871 an den
Taabl .-Berlaa.

2 Herren
im Alt . v. 25 U. 20 I . w.
ouf d. nicht m. ungew.
Wege d. Bekanntsch. zwei,
lebensl . Damen k. zu l.
zw. Heirat , y.fr. m. Brld.
w. sofort zurückg-i w.. u.
U. 976 an Tagbl .-Verlag.
Anoaom zw ecklos.

Bautechniker.
26 I .. ev.. sich. Stellung,
sucht zw. Heirat Briefw.
m. Häusl, erzog, liebevoll.
Mädchen, evtl . v. Land.
Off. m. Bild . w. zurück-
gef. w.. unter U. 971 an
den Tagbl .-Berlag. _

Des Junggesellenlebens
müde, sehnt s. gutsituiert.
Mann , 30 I . alt . 1.60 w,
blond, evg., ang. Aeuß..
nach glücklicher u. zufried.
Ehe, da selbst zurz. wenig
vermög. (später mehr) u.
doch gerne in eigenem
Wirkungskreis , ist

Einheirat
in bestes Unternehm , er¬
wünscht. Branche egal.
Damen , w. ernstl . gesonn.
sind. e. strebs. u. gebildet.
Herrn die Gel . z. Einb.
zu bieten , w. um ihre
Zuschrift, mögl. mit Bild,
u. F . T . 15775 an Ala-
Haasenstein u. Vogler,
Frankfurt/M ^ geb. F73

Freireligiöse Erbauung F35S
Sonntag , 20. Juni , früh 10' / , Uhr, im Bürgersaals
des Rathauses von Predige Tschirn, über das Thema:
Religion »Schule und Kind. Zutritt frei sür jedermann.

Auto-Bereifung1
erstklassige Marken
:: alle Dimensionen ::

liefert bedeutend unter ListeAutomobil-Centrale
Bahnhofstraße 20. Tel. 6160,6161,6162. 1

- - - —eauavJ+ Brudileidende+
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck
ihres Federbandes zu lästig i t , verschlimmern ihr
Leiden aber dadurch . Midn Bruchband „Ideal“
ohne Feder , eigenes Sy-tem , auch bei Nacht trag¬
bar , bietet die größte Erleichterung , unter Garantie
für tadelloses Pas en. Leib- und Vor'allbinden,
Geradehalter . Langjährige Erfahrung . Reelle Be¬
dienung . Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen
in Wiesbaden , Mittwoeh , 28. Juni , von 8—3 ü r,
im Hotel Union ( Ecke Mauerrasse ). FI3I
Bandag .-Spezial . Eugen Frei , Stut .gart , Kronenstr . 46.

Bauholz
ln allen Dimensionen (auch nach Liste)
Bretter u. Bohlen

jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft
Adam Kraus, Mainz-Kaste!

Tel. 4108. 1elegr.-Adresse : „ Krauswerk “ .

Preiswertes Angebot
solange Vorrat reicht:

Herrenstiefel . . . . Mk. 219 .50
Damenstiefel . 183.50
Damen -Halbschuhe . . „ 139.50
Damen -Spangenschuhe „ 82 .25
Damen -Spangenschuhe .. 175.—
Damen -Leinenschuhe v . „ 41.50 an
Lack-Halbschuhe . . .. 249.50
Verstellbare Leisten . . „ 4.75

Socken, schwarz und farbig.

Schuhhaus Romeo
Michelsberg 28 .



**t. 281. Samstag, 19. Juni 1920. Wiesbadener Tagvlatk.
di« Allgemeinbeit den Kriegsoviern zu helfen und den Wie-
derovslau zu unterstützen. In seiner Erwiderung wies der
Vertreter des Reichsarbeitsmintsteriums  daraut
hin. dah man sich in weiten Kreisen noch nicht bewirbt sei.
wie stark der Frieden von Versailles auf uns laste. Daneben
bedruoe uns aber vor allem die Sorge um die eigenen
Kriegsopfer Es bandele sich um zwei Millionen Kriegsbe-
schcdigte und zrreielnbalb Millionen Krtegsbintervliebene.
für die ein jährlicher Aufwand von fünf Milliarden notwen
drg sei. dos bedeute für den K ov f der Bevölkerung j ä h r -
Iich IVO Mark,  Das könne nur geleistet werden durch
weitgebcnd« Hilfsbereitschaftaus allen Kreisen  des
dcutmen Volkes. Der deutsche Krieaertaa . dessen Bedeutung
die Regierung voll zu würdigen wisse, möge dazu beitragen,
un er armes, am Vrden liegendes Vaterland wieder aufzu
richten, ^m Amchlvb an die Tagung des Deutschen Krieger
bundcs fand eine Sitzung des Preußischen pandeskriegerver-

^"tt. Am 13. Juni tagte der Kyttbäuser-Bund der
Deutschen Landeskriegerverbönde.

— WaldspariergSnge und Waldkaffees. Die schöne,
waldreiche Umgebungl von Wiesbaden bietet viel Gutes.
Bei der steigenden Frcmdenziffer — bereits über 50 000.
wie wir dieser Tage berichteten— und der stch allmählich
vermehr enden Zahl der Ferienkolonisten, die infolge der
Teuerung auf weite Reisen verzichten und lieber in der Sei-
L °?^ Er deren Nabe ihre Erholung suchen, herrscht imWald fett täglich ein stärkerer Verkehr, als dies in den
lebten Jahren der Fall war. Aus Weg und Steg trifft man
drarben Leute an. und die rings um die Stadt belesenen
Kcn " rkstaurants hoben alltäglich zahlreiche angenehme
Eoste. w „Neroberg". „Balmbolz". ..Unter den Eichen",
lä̂ ^ nbaus" und Klarenthal ". Dielen altbekanntenK<rffeerest«urair1s bat sich tm weiteren Bosen ein neues
Unternehmen angesS'lossen. Wenn inan links ab von Klaren-

?lat -au überschreitet, stöbt man auf^ Aairblbe rer DctHeim auf ern neues Kaffee, das gegen-
wartig viel von sich reden macht, das Gartrnkaffee
£XJu* r -a m a • CI~en ^ °Wkn nicht umsonst trögt unde' rcnwunterrrllen Ausblick gewöbrt. Ls bandelt
sich dabei um die schone Villa ..Woldfrreden", deren wild-
wucken-dkn Vorgarten am Panoramaweg durch geschäfts¬
tüchtige Hcnde in ein reizvolles Kafiee umgewandelt wur-
den zum Nutz und Frommen für die V-stberin sowohl wie
für die Srazrerganger. die diesen idyllischen Punkt passieren.

— LeLeusmitteldiebftähle. Am vergangenen Montag
wurde auf dem Lekerberg ein verfchlosiener grauer Kosten¬
losen , welcherf? Brote enthielt, entführt und seines In¬
halts beraubt.. Man fand ihn später in der Rieblstrabe vor
wo auch drei junge Burschen bemerkt wurden, welche die
Brote f- rtschafsten. Wer Näheres über die Angelegen-beit
onzugebkn vermag, wird gebeten, dies auf Zimmer 20 im
Pollzei-Tirektionsgebäude zu tun. — Während der Nacht
vom 16. zum 17. d. M. wurden aus einem Geschäft an der
Miwelmstrofe gestohlen: 5V Pfund Kokaovulrer. 25 Pfund
rohe Marzwanmasie. 2« Dosen kondensierte ungezuckerte
Milch und etwa 15 Pfund weiber holländischer Kristallzucker.
Auf die Ermittelung der Diebe und die Wiederberbeischaf-
fung der Ware ist von dem Bestohlenen eine erhebliche Be¬lohnung gesetzt.
1? " .... — 'V.“-.'~ . .... . „ I.i, . . .. üuiuiciu uno oaiuie-
rinnen der Ob-rtlast -n finit. Zum Vertrag gelangen Kammermus,kwerke
»nd Lieder von Brastms . Der Eintritt ist frei . - Ein hiesiger Kunstfreund,
der ungenannt bleiben will , hat in hochherziger Weife der Anstalt die
Cumme von 25 000 ® . überwiesen, deren Zinsen als Stipendium kür
Minderbemittelte , talentierte Schüler verwendet werden sollen. '

-,0 >e« i»dl »lerie . Von Montag , den 21. Juni , ab bleibt die städtische
^E" ° ldeg->lerie  reinigungshalber geschlosten. Die WiedererSfsnung wird

Ans dem Verelnsleben.
" Der Mannergesangverein „E ä cI,I  a " veranstaltet morgen Sonntag

M. Juni einen Tonzausflug noch Bierstadt , Saalbau „Zur Rose". !fär
tute Unterhaltung ist. wje üblich, auch diesmal genügend Sorge getragen.

* - * i r riftI . Verein junger Männer.  C . V ." , begeht
,m nächsten Sonntag , den 20. Juni , sein 29. Jahressest . Der Festgottes¬
dienst. zu dem der auch hier als hervorragender Redner bekannte Direktor
Stuhimonn -Eodesberg gewonnen ist, findet vormittag , 19 Uhr in der

Mher « ' st?he A^ eig" * ^ 33cteinsSaus > Platter Straße 2.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
45. Deutscher Kastwirtstag.

2un >. Im Palmengarten wurde am Mitt-
vochvormittag in Anwch-aheit der Vertreter der einzelne » Behörden der

Eastwirtstag durch den Verbandsvorsttzenden A. Kuhn -BerUn
«D » ' S "? e'^ nl, e‘S ° ,-“t.“fenb  Mitglieder aus allen Teilen des
»Eiche». Nach den üblichen Begrüßungen beschäftigte sich die Tagung in
» M̂ündigen Verhandlungen mit der Verschmelzung sämtlicher Gastwirts-
»erbande Deuischh-nds zu einer Arbeitsgemeinschaft . Der V»rft- nd wurde
heauftraat , die Verschmelzung der K- stwirtsverbänd « in die Wege zu
k " en. » uch der Freie Gastwirtsoerband (sozialdemokratisch) hat sich jetzt
,em Deutschen E - ftwirts - erband - ngeschlasten. Im Mittelpunkt der « er.
jandlungen stand die Frage - - - - * -
»urde mitgeteilt , daß zu dem er

Morgen-Ausgabr. Erstes Blatt. Sette 3.

— >-.p° ,.genber,Iche- « onseroat - rium säe Mustk. Montag , abend»
Uhr , findet im^ Kafinofaal eine Aufführung von Schülern und Schüle-

der Bierpreiserhöhung.  Dazu
>t erfolgten Aufschlag ein weiterer Auf,' tf* Snriiftar 4I. . L . ..60 folgen folt. ' $ ie darüber gepflogenen Perhändlungen

zwischen, den einzelnen Behörden geschahen unter Ausschluß der Gastwirte-
si°L "» b°nde. In einer Resolution verwahrte stch die Tagung g,

»iesen Ausschluß und ersuchte den Beibands «orstand , dahin zu wirken,
in Zvkunst alle wichtigen Fragen , die den Eastwirtsstand betreffen,
unter - ,n -u-ie5»na der -ustöndloei! Fachreibände oelöft werden sollen.

Sport.
* Wiesbadener Stadtoerband für Leibe»Übungen. Der Magistrat Wies¬

baden ist als Mitglied dem Stadtverband beigetreten und unte .stützt besten
Bestrebungen auch durch einen jährlichen Mitgliederbeitrag . Als Vertreter
des Magistrats ist Heil Stadtrat Sanitätsrat Dr . Friedländer  in
den Vorstand eingetreten . — Die Vorarbeiten für diese unter dem. Namen
W e r b e l a u s zur Ausführung gelangende erste Veranstaltung des Ver¬
eins stnd in »ollem Gange und zeitigten , was die Beteiligung der Vereine
onbelanat , bereit » ein guter Resultat . Da auch seitens der Lehrerschaft
vieler Schulen und der Schülerinnen und Schüler selbst der Sache reges
Jutereste und Verständnis enigegengebracht wird , dürfte di« Anzahl der
Teilnehmer einige Tausend betragen . Die 7 Trefspunkie der einjtlnen
Bezirke stnd wie folgt festgesetzt: Bezirk 1: Mozartstraße , Sonnenbeiger
Straße , Bezirk 2: Birmaick-Denkmal, Bezirk 3: Luisenpl - tz, Bezirk 4:
Boseplatz. Bezirk 5: Faulbrunnenplatz , Bezirk 6: Platz vor der Lehrstraß-
schule, Bezirk 7 (nur für Radfahrer ) : Bahnhofsplatz . Bis 11 Uhr mü' en
die Vereine der betreffenden Bezirke sich an diesen Treffpunkten einfinden,
um zur festgesetzten Zeit , Beginn der Feier UV,  Uhr aus dem Kurhaus-
olatz, Ausftelluim nehmen zu können. Die dortige Feier , deren Programm
einer späteren Veröffentlichung noch Vorbehalten ist, erreicht gegen 12 14 Uhr
ihr Ende. Für alle Teilnehmer ist eine Hastpflichtverstcherung oon dem
Verband abgeschlosten, wie auch für notwendig werdende ärztliche Hilfe ge¬
sorgt ist. Da noch verschiedene dem Verband angeschlostene Vereine mit der
Meldung der Teiluehmerzahl im Rückstände find, wird um umgehende Ein¬
reichung der Fragebogen an  Herrn Stadtasflsteni Meyer , Gustav-Adolf,
straße 5, -der an die betreffenden Obmänner , gebeten . Herr Meyer erteilt
auch jede weitere Auskunft . Zur weiteren Aufklärung diene es auch allen
Teilnehmern und denen, die es werden wollen , daß die Bezeichnung
Werbelauf nicht genau wörtlich zu nehmen ist, da es den Dezirkskolonnen
überlasten bleibt , die Straßen oon den Bezirkstreffpunkten nach dem Kurhaus
iu langsamem Laufschritt oder Marschschritt zurückzulegen. Auch bezüglich
der Kleidung besteht, hauptsächlich um auch die älteren Mitglieder und
eine möglichst große Zahl Leibesübungen betreibender Bürgerinnen und
Bürger -Echülerinnen und Schüler zur Mastenkundgebung heranzuziehen,
keine Vorschrikt, bmh sollen und werden die aktiven Mannschaften in Turn-
und Sportkleidung erscheinen. J.

* Turnen . Zn Frauenstein hie» der 1. Bezirk de, Turngaue » Süd-
Rastan eine Bezirks-Vorturnerübung ab, deren überaus zahlreicher Besuch
zeigte, daß das Turnen wieder aus der alten Höh« angelangt Ist — Der am
13. Juni In Frankfurt stattgefundene T u r n t - g des g. Kreise, (Mittel,
rhein) der Deutschen Turnerschaft wählte u. a . den seitherigen Ausschuß
auf die Dauer von 4 Jahren wieder. Schulrat Schmuck (Darmstadt ) ist
erster Vorsitzender. Eg. Frey (Mainz ) l . Kreisturuwart . Von der Ab¬
haltung »es Kieisturnfeftes wird abgesehen, da bei den mißNchen Berkehrs-
und Verpflegungsoerhältnisten die Unkosten bei dem Zusammenftrömen der
großen Masten überaus groß wären . Das Schwergewicht soll dafür mehr in
die einzelnen Verbände bezw. die Gaue gelegt werden . Die Kreissteuer
wird aus 30 Pf . pro Kops und Jahr seftgesetzt. — Das Feldbergseft,
das bekennte Dolkswetturnen , findet am 22. August , diesmal wieder auf
der prachtoollen Höhe des großen Feldbeiges im Taunus , statt. — Bei den
in Sonnenberg  steitpefunbenen G - uwettspielen  gewann im
Fauftball Vi Turnverein Wiesbaden : dann kamen der Reihenfolge nach
Turnverein Schierstein. Turn «erein Biebrich , Männerturnoerein Wiesbaden
Turngemeinde Rüdesheim , Turngesevschaft Wiesbaden , Turnaesellscha ' t
Biebrich. Turnverein Dotzheim. Turnerschaft Geisenheim . Die Meisterfchasi
>m Trammelball errang Turnverein Wiesbaden . — Am 20 Juni findet in
Biebrich , auf dem Turnplatz . Dyckerhosfplatz, ein Zusammentn ' neu aller
Frauenableilungen des Turngaues Süd -Rastau statt , auf welchem die für
dar am 4. Juli In Rüdesheim ftattfindende Gauweiturnen vorgesehenen
Übungen, Stabühungen , volkstümliches Turnen und Spiele durchgenommenwerden.

* Fußball . Die 1. Mannschaft der Freien Turnerschaft Wiesbaden
Fußballabtellung , spielte in neuer Aufstellung gegen die 1. Mannschaft der
Freien Turnerschaft Biebrich 2:0. — Am kommenden Sonntag , den 29. Juni
findet aus dem Sportplatz an der Franksurter Straße nachmittags 2 V, Uhr
bn» Süitflpiel der Frankfurter Turn - und Sportgemeiude Eintracht,
3. Mannschaft, gegen die 1. Mannschaft der Spieloereiniguno Wiesbaden
statt . Vorspiel 4:9 für Frankfurt.

»Sportuerei » » ie- b- deu (tt . « .). Die Wanderobteilung unternimmt
am wonntaa . den 20. d. M .. folgende Wanderung : Jdfteiner Weg, Hohe
Kanzel. Forsthau » oom Hügel, Niedernhausen , Naurod , Bingert , Wiesbaden.
Treffpunki TV,  Uhr Ecke Geisberg -Taunusstraße.

* Bereinigung Eos. Am Sonntag unternimmt di« Vereinigung ihre
diesjährige 9. Wanderung in Gestalt einer „Querseldein -Wanderung " mit
dem Ziel Watzhahn. Dort Abkochen. Abmarsch erfolgt 7 Uhr früh von
Ecke Aar - und Lahnftraße . Führung : Hilda Sch- upal.

Gerichtssaal.
* ffifte Lücke im Gesetz. Mit einer eigenartigen Angelegenheit hatte

stch das Schäffengericht Berlin -Mitte zu beschäftigen. Wegen Vergehen»
gegen die Verardnung über die W°h!sahrtsp,lege während des Krieges
vom 15. Februar 1917 war der blinde Pianist Max B . angeklagt Der An-
nenaote ist auf Grund anerkennender Zeugniste mehrerer Autoritäten auf
dem Gebiete der Mustk Inhaber de, sog. Kunstschein» und dadurch zur Ber-
anftaltun « von Konzerten berechtig) . Durch ein Inserat In einer Berliner
Zeitung suchte er Kriegsbeschädigte, welche gegen eine Beteiligung von
50 0. H. des Preises kür ihn Eintrittskarten zu den von ihm oeraustalteten
Konzerten in den Lokalen verkousen sollten. Wie die Anklage behauptet
soll B . dadurch den Anschein erweckt haben , es handele sich um Konzerte
zum Besten der Kriegsbeschädigten, daß er von den sich meldenden Kriegs-
nvaliden gerade diejenigen heraussuchte , welche recht aussällige Gebrechen

hatten , so daß er durch diese Spekulation aus da» Mitleid der Menschen
-r - ße Einnahmen erzielte . — Bor Gericht erklärte der AngeNagte , daß es
ich nicht um eine Irreführung des Publikum , bandle , er habe lediglich

arbeitslosen Kriegsbeschädigten etwas zukommen lasten wollen . Don dem
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Schwindt wurde darauf hingewiefen , daß eine
Lücke im Gesetz vorhanden sei, denn solange es nicht »erboten fei, Kriegs¬
krüppel in der össentlichkeit , » beschäftigen, paste jene Berordnung nicht
aus das Unternehmen des Angeklagten . Da » Gericht sah einen Verstoß

egen die Berordnung als nicht vorliegeud an und erkannte auf Frei»
p r e ch » n g.

- Das Döbelner Eisenbahnunglück. Wegen fahrlässtger Tötung und
Körperverletzung unter Außerachtlassung ihrer Berusrpslicht hat das Land-
aericht Leipzig den Lokomotivführer Brun » Arthur Arnold zu 8 Monaten
und den Hilfsfouermann Karl Friedrich Bräu zu 3 Monaten Eesängnis-
träfe verurteilt . Beiden wird die Schuld an dom Eisenbahnunglück zui
last gelegt , da» sich am 17. November auf der Schmalspurbahn Mügeln
bei Oschatz-Döbeln zutrug , bei dem 4 Fahrgäste getötet , 16 schwer und

Vckt - erseht worden stnd.

Vermischtes.
* Do» Ende eine» Bakkan-Abenteuerers . Mit dem Tode E f f a d

Paschas  hat ein an militärischen und politischen Wechselsallen reiches
Leben seinen Abschluß gesunden. Aus dem an Abenteuerern reichen Balkon
war dieser Albane der erlebnisreichste und beweglichste, ein Oppvrtunitäts-
politiker reinsten Master », der stets das Mäntelchen nach dem Winde zu
hängen wußte. Unter der Herrschaft Abdul Hamids war er eine Zeiilang
Führer der türkischen Gendarmerie . Die Revolution von 1998 ließ es ihm
geraten erscheinen, sich nunmehr zur Partei der Jungtürken zu schlagen.
Während des Albanesenausstandes 1919 und 1911 besann er sich aus die
albanischen Rationaliuteresten , um dann nach seiner Riederschlagung wieder
den sungiürkischen Kurs zu steuern. Als das Komitee für Einheit und
Fortschritt , In das man ihn nach der Revolution ausgenommen hatte , an
Macht und Ansehen verlor , spielte er wieder die Rolle des Verteidixer»
Albanien ». Der Ausbruch des Balkankrieges sah ihn im Kampfe gegen die
Serben abermals als Freund der Türkei . Als das Kriegsglück stch gegen
die Türken wandte und der Plan eines selbständigen Albanenreiches feste
Gestalt annahm , war er sein wärmster Befürworter und propagierte eifrig
die Kandidatur de, Prinzen oon Wied , er, der vorher selbst mit dem Ge¬
danken spielte, Fürst von Albanien zu werden . Estad Pascha war Führer
der albanischen Delegation , die im Februar 1914 in Neuwied erschien, um
dem Prinzen Wilhelm den albanischen Thron anzubieten . Er übernahm
den Posten eines Kriegsminister, , um daun , gewissenlos , wie er war , seine
Stellung gegen den neuen Herrscher zu benutzen. Der Ausgang des Welt¬
kriege» veianlaßte ihn , der es immer mit dem Erfolgreichen hielt , sich in
den Schatten der Entente zu begeben. Nun ist der skrupellose Opportunist
dem Attentat eines jungen Albanesen zum Opfer gesellen , der. wie ei er¬
klärte, ' seine Landsleute habe rächen wollen für die Leiden, die Estad
Pasch» ihnen zugefügt habe.

Neues aus aller Wett.
Dos Schiss mit Lebensmitteln . Beim Vorstände der Gemeinde Herne

erschien ein junger Mann , der stch Oppenheimer nannte und als Ähgeo-
sandter der Vereinigung deutsch-amerikanische - Bürger jüdischen Glaubens
in Brooklyn ausgab . Er überbrachte die willkommen« Botschaft, die ge¬
nannte Vereinigung habe nach Hamburg ein Schiss mit Lebensmittel » ge-
saadt , die hauptsächlich für arme Leute und für Angehörige de» israelitischen
Glaube »» bestimmt seien. Die Stadt Herne sollte u. a. 2099 Zentner Zucker
zu sehr mäßigem Preise erhalten . Vorher hatte Oppenheimer schon dem
Lebensmittelamt in Iserlohn , dem Bürgermeister in Hörde und dem Amt¬
mann in Rauxel ähnliche verlockende Angebote gemacht. Die Heiner Eladt-
behörbe war bereit , den billigen Zucker zu übernehmen . Oppenheimer fuhr
mit den Vertretern der beteiligten Städte nach Hamburg . Roch während
der Fahrt dorthin konnte, wie die „Heiner Zeitung " meldet, oon der
Kriminalpolizei festgeftelli werden , daß die ganze Geschichte ein Schwindel¬
manöver war . Der angebliche Oppenheimer , der stch als ein gewiüer
Uekenbeck entpuppte , wurde bei der Ankunft des Zuges in Münster verhaftet
und die genasfübiten Siadtdezernenten «nd beanftragren Kaufleute mutzten
nach ihren Wohnsitzen znrückfahren.

Die Zeitungsnummer 2 M . i In einem Rundschreiben teilt der
Warschauer „Kurier Warszawski " leinen Abonnenten mit , daß die Zeitung
für den Monat Juni 89 M „ bei Zustellung ins Haus 79 M . und in der
Provinz 89 M., fürs Ausland sogar 129 M . kosten werde . Best- ll'unqen aus
ein Pierteljahr können von Warschauer Blättern nicht mehr angenommen
werden, weil die Preise allmonatlich herausgehen . Die Einzelnumme .n
der Warschauer Zeitungen kosten 2 M . Wenn die von der Warschauer
„Prawda " und der „Eazeta Poznanska " so fehnlichst gewünschte llnisikollon
vollzogen sein wird , dann werden sich auch die Preise der Posener
Zeitungen .Ausgleichen" — mit den Preisen Warschaus!

Da» Schwurgericht !m Zuchthaus . Das Schwurgericht des Landge¬
richt» Potsdam wird sich am Freitag und Samstag mit der Zuchthaus-
revolle in Brandenburg beschäftigen. Da es lehr schwierig sein würde, die
28 angeklagien Eträslinge in Potsdam unterzubringen , wird die Verhand¬
lung im Zuchthaus ftottfinden.

Eine öfsentliche Spielbank iu Deutschland ? Eine Spekulaniengruppe
hat von der mecklenburgischen Regierung die Erlaubnis erhalten , im Ost¬
seebade Warnemünde eine große Spielbank einzurichten . Angeblich soll diese
Spielbank hauptsächlich für Ausländer berechnet und ganz „exklusiv" sein,
d. h. noch dem Muster von Monte Carlo jede Beteiligung der Inländer
hei Androhung eutiprechender Strafen verboten sein.

Von »er Extalseriu Eugeui «. Rach dem „Berliner Lokal-Anzeiger" hat
sich die Exkaiserin Eugenik in Madrid einer Staroperation unterworfen,
sie Ist 94 Jahre alt.

Reue « raunkohlenkager . Di « Firma Thqsten in Hamborn , die das
Mutungsrechi für Braunkohlen an der west-holsteinischen Küste bei Husum
besitzt, hat laut „Deutscher Bergwerkszeitung " mit den Vorarbeiten zur
Ausbeutung des Braunk - hlenlagers bei Dreßdorf begonnen . Der Ilmfang
des Braunkohlenlager » wird auf eiwa eine Million Kubikmeter Braun¬
kohlen geschätzt. Di« Schicht-Braunkohle beträgt 2.8 bis 3 Meter.

Elu Bubenstück. Ein schändliches Bubenstück ist In Iserlohn von einem
14- dir 15jährigen Burschen an dem 8jährigen Schulknaben Borsberg ver¬
übt worden. Der Täter warf dem Knaben einen Strick um den Körver
und zerrt« ihn auf einen Bahndamm : dort band er ihn an den Geleisen fest.
UnmIIIelbar vor dem Heranbrausen eines Zuges konnte der in Todesängsten
schwebende Knabe von zwei Männern befreit werden.

Helftngsero »l» welthasen . Die finnische Hauptstadt Helsingfors, die
bereit , drei Häfen besitzt, beabsichtigt nach einer Mitteilung des Geh. Rats
Düflng im „Prometheus " mit einem Koftenanswand von 49 Millionen
Mark eine» neuen Freihafen anzulegen , der besonders für den bedeuten¬
den Ausfuhrhandel der Stadt mit Holzwaren verwendet werden soll. Bei
Eintritt ruhiger Berhältniste soll dann aus diesem Hasen sich der Ausbau
eines großartigen Welthafens entwickeln._ Die Kosten für diesen weiteren
Plan würden sich auf mehrere hundert Millionen Mark belaufen.

Ein bibelfester Wähler gab bei der diesmaligen Reichstagswahl in
einem Linbener Wahllokal einen Stimmzeiiel ab , auf dem nichrs zu lesen
war als : „Jef . 41. B. 23 und 24." Nicht wenige haben dann die Bibel
aufgeichlagen und mit mehr -der weniger Befriedigung das treffende Wort
des Propheten gelesen: „Verkündiget uns , was hernach kommen wird , so
wollen wir merken, daß ihr Götter seid. Trotz tut Gutes oder Schaden,
so wollen wir davon reden , und miteinander schauen. Siehe , ihr seid au»
nichts, und euer Tun ist auch aus nichts : und euch wöhlen ist ein Greuel."

Rieseubrand in einem Sägemer «. „Berlingske Tidende " meldet aus
Stockholm, das Holzlager des großen Sägewerks Jstervard , südlich von
Sundrvall , brennt seit Freitag . Der S ' ' . . * " " ~Schaden beläuft sich auf über 7 Will.

Der Alassiker des ^ofklatsches.
(Zu DeKfes 50. Todestag. 18. Juni .)

..Ich leie jetzt Pehses Geschichte der deutschen Höfe".
Ichrieb Seme aus der Matratzengruft an leinen Verleger
Eanme. ..Tas Buch ist für mich wabrer Kaviar . Jetzt fange
ich an zu glauben, datz wir Teutfchen einmal eine ordentliche
Na1ionalx«!chichle bekommen weiden. Debfes Buch ist der
Anfang. Lein Terdienst ist ungebeuer. und des Verlegers
Gewinn wird es ebenfalls fein. Nachabmungen werden wie
die Pilze hervorick ießen. Der Weg ist gebabnt. und die
Deutschen Leiommen endlich ibre Fürsten von Angesicht zu
Angesicht zu sebrn. L elch kostbare Menagerie der origi¬
nellsten Bestien. Jeder in seiner Art von verschiedenem
Llloraltcr . abgeschlcsien und vollendet, wabre Meisterstücke
des lieben Gottes, dessen dichterische Lchöpsungskraft. dessen
Autorgroh« hier im klarsten Lichte erscheint und uns zur Be¬
wunderung binreibl. Diese vreußischen Könige, die macht
rbm keiner nach, lein Lhalespcare und kein Rauvach: da
lebkn wir den Finoer Eoties ." Das Werk, das Seine in so
bc-geisierter Wei ê bearühte. Karl Eduard Beb'es ..Ge'chicht«
der deutschen Löse seit der Reformation", das in 48 Bänden
von 1851—1858 allmäblich erschien, bat wirklich damals das
grißte Austeben erregt und ist auch beute noch eine inter-
esiante Lektüre. Ob es freilich deshalb gleich einen ko
mruriestn Neudruck verdient«, wie er istm in unserer in
Bukgrokr vgen ^ übereifrigen Zeit zuteil geworden ist.
möge dobinvestellt* bleiben. Jedenfalls nerdi"nt der
merlLürdig« Mann, der In sckier endloser Folge aste Skan¬
dal- und Sintertneppengeschichtender deutschen Höfe im
Zeitalter des Absolutismus dem Publikum auftilckte. an
feinem 50. Todestage, dem 18. Juni ein E înnerunasblatt.

Bebie. der om 16. Dezember 1802 zu Freiberg geboren
war. wurde 1883 in Dresden Arckinor und fand hier im Be-
sit- einos imer'ckrvfl'chen Mnteriols Gelegenheit., sich zu¬
nächst einmal mit den . kvriölen Abenteuern und amurölen
Eeschickten" der sgchsiVen Höle bekanntznmachen. Er war
ein geistreiche'- und vielwistender Monn, der lei"« Beggdunq
für die Geschichtsschreibungdurch eine Reibe anderer Werk,
bewiesen bat, non denen seine verdienstrosten ..Tafeln der
West- vnd Kulturgeschichte", sein ideen'-eiches Buch ..Die
Weltgelchich' e ans dem Stowdnvnkt der Ratur " und eine
literarische Arbeit über Sbokesvea'-e als Prot «Nant»n. Poli¬
tiker. Llvchologen und Dichter erwähnt seien. Berühmt und

zugleich berüchtigt ober wurde er erst durch seine ..Hosge-
schichte in der er die damals üblichen bistoriichen Dar¬
stellungen der Kabinettsvokitik auf die Kulturgeschichte
übertrug. In langer, langer Reibe lieb er die Sauvtakteure
und das Gkwimmel der Nebenoerionen zunächst am
preubischen und dann am österreichischen Sofe während des
16.. 17. und 18, Jahrhunderts vorüberzieben. Es folgten
Braunschweigvnd Sannover. dann Bane'-n. Württemberg.
Baden und Hessen, zuguterletzt die wettinilcken und die geist¬
lichen köle. Ein grobes Material ist bier. in freilich ganz
unkritischer und den Klatsch Lbenmöbig betonender Weise,
ausgebreitet. Doch nicht nur der Freund von Anekdoten und
Pilontriien kommt auf leine Rechnung, sondern es ist auch
eine riesige Fülle von Tatsachen mitgeteilt , di« wobl in
solcher Aislübrlichlcit nicht wieder in einem Werk darge-
boten werden v ird. und deshalb wird auch beute noch jeder,
der sich rin Bild von dem Leben und Treiben der Duodezböfe
macken oder einer bestimmten Per 'önlichkeit dieser Svbär«
nachgeben will, zum „alten Behse" greisen. Für seine
Gegenwart war aber das Buch eine Sensation ersten
Ranges. Es trat in jene Zeit der Reaktion bivein. in der
d»r Sturm des Jahres 1848 in den Gemütern noch nach-
zinerte und viele Vorurteile fortarfeat waren. Alle, die sich
politisch nickt mebr für die Revolution begeistern durften,
fanden eine gewisse Genugtuung darin , die Fürsten ;m
Noglige dargestellt zu leben und die bo-bofton Bemerknnaen
eines witzigen Kenners zu hören. Mebfe leibst brachte das
Werk von den Regieri'vgen la viel Iinanvebmii ^-tzeiton ein
dab er 1856 nach der Schweiz ansmanderte und sich erst 1862
wieder nach Deutschland zurück waohe. Der ängstliche und
verönpstigse Gelehrte bot dann bis z» seinem Tode in Dres¬
den ein stilles Dasein gefübrt.

Aus ttunft und <eben.
* Das Jubiläumsfeft des Allgemeinen deutschen Mustk«

verein« l» Leinar wurde mit Lräners Over ..Cchirin und
Gertraude" eröffnet. Es würde dem Merke, das Musikalisch.
Wertrolles enlbclt. zum Dortril gereichen, wenn es etwas
gekürzt und zulonmengezrgen würde, da die Längen des
Textbuches von Ernst kordt auf die Dauer ermüden. Die
Mitwirienden Frl . Aich (Eertraude ). von Rormann
(Schirinl und die Herren Stratbmann (Graf) und Stauffert
(Gottfried) Loten sehr gute Leistungen unter Kapellmeister

— Bon den Uraufführungen ist an erster Stelle
die D-Dur-Sinsoni« des 24jährigen Eduard Erdmann zu
nennen. k >e ist in einem Satz geschrieben, mit Unterab-
trrlungcn (Erabgelang — Tanzlied), enthält noch viel un-
gellortes 5 alcvhoniickes— eine Sturm - und Drangveriode
wJ. . lobt aber berechtigte Hoffnungen für die Zukunft. —
Auch dre Ouvertüre „E. T. A. Hoffmann" von Otto Block
mochte sich rorteilbaft bemerkbar, verläuft nur etwas matt
obre, reckt«.Steigerung. — Bruno Weigls ..3 Skizzen" sind
irufilolilch feiniüblige. schönklingende Orchestersätze. — Das
„Brisriel für Lrckester" van Hermann Grabner ist ein tech¬
nisch interessierendes, sonst aber ziemlich banales Stück,
welches keine Befriedigung gewährt. — Die ..4 ländlichen
Szenen non Hermann Unser wirken viel ansvrechender. be¬
sonders . Morgenlied" und .Bauerntanz ". Arnosd Schön¬
berg liste mit leinen ..5 Stücken für Orchester" säst einen
Konzertffardal aus : man bört« Ruse von musikalischer
Avorckre und Bemerkungen über unangenehme, nervenzer-
rvttende. antimusikol>sche Geräusche. Von den Kommer-
musilwerken mochte sich ein Streichauartett von Scherchen
orgcrehm komerlbar. wenn es auch noch viel Ungeklärtes
entbält. Der Künstler kuckt nach neuen Formen und Tonnli-
töten: wir werden stken. wie er sich weiter entwickeln wird.
Dos Ouortett von Paul Strüver ist eine feine musiinifsche
Komvosttion, besonders sind die Variationen berv>"-z"bes'en'
ein anderes non Bodo WoM wirkte nur in den Mittellätzem
— Den Schlub des Festes und den Höbevunkt bildete di«
Fvorz-Lllzt-Gedenkfeier. Herr Pemsiaur Inielte den Taten-
tvrz" auf ein« 'o rtvicU  ST esse, dcb das bis auf den letzten
Platz belebte Hous nickt müde wurde, den » Lnstler zu
stiern. Auch di« . Faust-Sinfonie " mit Scktwfich-" - «--letzte
eine erstllossige Aufführung und trug Herrn Dr Beter
Raabe. dem Festdirigenten, begeisterte Hui>'<ning-n ein.

Mar R Ikosf.
* Das schönst« Echo. Kein Land bat so viel schöne Echos

avszvweilcn wie Schottland, aber die romantischste unter
die'en Roiurer chcinungcn findet sich im Erbbegräbnis der
Familie Aberkorn in der Erofschaft Rentrew. Wenn di«
Türe ler Kovrlle geschlossen ist. gleichen die Klänge des
Echos dem Grollen eines majestätischen Donners. Ein ein¬
ziger Tan steigt immer stärker an bis zu einem Höbevunkt.
der dann wieder in einem sanften und bezaubernden Mur¬
meln verklingt. In der Näbe von Woodstock gibt es ein Echo,
d" wahrend des Tages 17 Silben , des Nachts sogar 20 deut¬
lich wltherboll.
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Dresdner Bank.
Bei der Dresdner Bank hat sich im Jahre 1919 das Er-

träsmis so aünstie gestaltet daß das Berliner Großbank-
Institut mit dem D i v i d e nd e n s a t z um 2 Proz . auf
9 Proz . hinausgehen kann . Der Bruttogewinn ist um 62
Mill. M. auf 136 Mill. M. gestiegen , hat sich mithin nahezu
verdoppelt . Von diesem Mehrertrag entfallen allein 34.6o
MilL M. auf Zinsen , was sich aus dem starken Zustrom neuer
Gelder erklärt . Die Provisionen haben sich infolge der
Ausdehnung des Börsengeschäftes um 25.58 Mill. M. erhöht.
Dagegen sind die Erträge aus dauernden Beteiligungen bei
anderen Banken um 0.26 Mill. M. zurückgegangen . Der
Rückgang hängt damit zusammen , daß die Bank einen Teil
der seinerzeit von der Rheinisch -Westfälischen Disconto-Ge-
sellschaft übernommenen Beteiligungen abgestoßen hat.
Effektengewinne werden auch in diesem Jahre nicht ausge-
wieseh ; sie sind, obwohl sie zweifellos sehr beträchtlich
waren , vorweg zum Zwecke der inneren Kräftigung abge¬
schrieben worden . Im einzelnen erbrachten : Vortrag
388 778 M. fi . V. 465 596 M.). Sorten und Kupons 2972 027
Mark (i . V. 1 334 716 M.l. Wechsel und Zinsen 81 061 480 M.
(46 415 735 M.). Provisionen 48 227 023 M. (22 647 873 M.).
dauernde Beteiligungen 2 364 310 M. (i. V. 2 636 607 M.i.
verschiedenes — (i. V. 653 080 M.). Andererseits sind auch
die Ausgaben  erheblich , nämlich um 45 Mill. M. -ange¬
wachsen . Die Handlungsunkosten erforderten 72 439 623 M.
(i. V. 34 420 834 M.). und für Steuern waren 12 909 569 M.
(5519893 M.1 zu zahlen . Als Reingewinn  verblieben
50 658039 M. gegen 34 202 879 M. im Vorjahr , die Steigerung
betrug mithin 16 445 160 M. oder 614 Proz . des Aktien¬
kapitals . Die Bankleitung hat es angesichts der ungeklärten
wirtschaftlichen und politischen Lage für richtig gehalten,
die Dividende nur um 2 Proz . zu erhöhen und dafür auf
Bankgebäude 3 Millionen (i . V. 1 Millionl . auf Mobilien¬
konto 2.2 Mill. M. (i. V. 1 Mill. M.I abzuschreiben und außer¬
dem den Vortrag von 388 000 M. auf 3.7 Mill. M. gleich
ca. 1% Proz . des Aktienkapitals zu steigern . Die Tantiemen
betragen 14.6 (11.861 Mill. M.. und dem Pensionsfonds wer¬
den 2.16 (1.471 Mill. M. überwiesen . Zur Zahlung einer
Dividende von 9 Proz . (i. V. 7 Proz.l sind 23.4 (18.21 Mill. M.
erforderlich . In der Bilanz  haben , wie bei allen Groß¬
banken . die fremden Gelder eine gewaltige Steigerung er¬
fahren . Die Kreditoren erhöhten sich von 2.7 Milliarden
auf 6 5 Milliarden , die Einlagen von 1.3 auf 1.6 Milliarden.
Die Ausdehnung des Warengeschäftes führte zu einer Aus¬
dehnung des Akzeptenumlaufes von 50 auf 107 Mill. M. Die
Gesamtverbindlichkeiten betragen 8.2 (4.21 Milliarden Mark.
Wie bei allen Banken ., hat auch die Dresdner Bank die
neu zugeflossenen Gelder hauptsächlich in unverzinslichen
Schatzanweisungen angelegt Diese Position erhöhte sich
infolge dessen von 2.3 Milliarden auf 4.3 Milliarden . Gleich¬
zeitig steigerten sich die Kassabestände von 391 auf 560
HOlponpn. die Nostromithahen von 104 auf 778 Millionen.

Im Gegensatz zu den anderen Großbanken haben sich bei
der Dresdner Bank auch die Reports wesentlich erhöht,
nämlich von 320 auf 588 Millionen.

Berliner Devisenkurse.
W. 7VB. Berlin , 18. Juni . Drahtlich « Auszahlungen rYe

Holland . . 1382 .80 O. Mk. 1386 .40 B. für 100 Gulden
Belgien . . 317 . 15 G. 317 .85 R 100 Franken
Norwegen 674 .30 G. 675 .70 & 100 Kronen
Dänemark 639 .35 G. 640 .65 R 100 Kronen
Schweden 839 . 15 G. 840 .35 B. 100 Kronen
Finnland . 181 .80 G. 182 .20 R 100Fian. l£ark
Italien . . 232 .35 ii. 232 .75 R 100 Lire
London . . 153 .55 G. 153 .95 & 1 Pfd . Stadial
New-York 34 .57 G. 38 .67 R 1 Dollar
Paris . . . 307 . 20 G. 307 .30 R 100 Franken
Schweiz . 699 .30 3. 700 .70 R 100 Franken
fcpanien . 654 -35 G. 655 .65 R 100 Peseta!
Wien alte 00 .00 G. 00 .00 R 100 Kronen

. X). Oe, 26 .97 G. 27 .07 B. 100 Kronen
Frag . . . 85 .90 G. 86 .10 R 100 Kronen
Budapest . 22 .09 a. 22 .15 R 100 Kronen
Bulgarien . oo.oo a. 00 .00 R 10J Leis
Ronstautinopal . - 00 .00 G. « 00 .00 R « l türk . Pfund

Industrie und Handel.
* „Liefcrunesmöglichkeit „Vorbehalten“ und „Preis

freibleibend ”. Die Handelskammer zu Berlin veröffentlicht
ein Gutachten der heutigen Verhältnisse . in allen Fällen
Vorbehalten ” schließt nach Handelsbrauch keinen Vorbe¬
halt bezüglich des Preises in sich. Dies gilt auch dann,wenn es in einem vorangehenden Absatz der gleichen Be¬
dingungen heißt : ..Alle Angebote sind freibleibend “. In
solchem Falle bezieht sich das Froibleiben nur auf das An¬
gebot nicht aber auf die diesbezüglichen Abreden bei end¬
gültigem Abschluß des Vertrages . — Der einer Offerte bei¬
gefügte Zusatz ..Preis freibleibend “ ist sofern sich nicht
aus den besonderen Umständen im Einzelfalle ein anderes
ergibt nach einem anderen Gutachten der Kammer dahin
auszulegen , daß der Anbietende seine Bindung an den Preis
bis zur Annahme der Offerte ausschließen will. Soll sich
der Vorbehalt auf den endgültigen Vertrag beziehen , so
muß dies besonders zum Ausdruck gebracht werden.

* Akkumulatorenfabrik . A.-G. in Berlin and Hasen i. W.
Die Verwaltung beantragt 17 Proz. (i. V. 20 Proz.l Divi¬
dende . ferner eine Kapitalerhöhung um 8 auf 20 Mill. M.

* Holzverkohlunesindustrie . A.-G.. Konstanz. Der Auf¬
sichtsrat beantragt eine Dividende von 15 Proz (i. V. 5 Proz .)
und einen Bonus von 5 Proz . (i. V. 01.

Banken und Geldmarkt.
* Wechselverbindlichkeiten und Ausgleichsverfahren.

Auch die zwischen ehemaligen Feinden aus der Ausstellung
von sogenannten Handelspapieren . d. h. insbesondere von
Wechseln und Schecks, entstandenen Geldverbindliehkeiten
werden durch Vermittelung der Prüfungs - und Ausgleichs¬
ämter geregelt . Für die Vorlegung von Wechseln und
Schecks zur Annahme oder Zahlung und für die Protest¬
erhebung läuft die Frist für England am 10. Juli 1920 ab.
Alle dieienigen . die Inhaber von Wechseln und Schecks auf

England sind , müssen die Urkunden sobald wie irgend mög¬
lich dem Reichsausgleichsamt durch dessen Hauptstelle bezw.
zuständige Zweigstelle zugehen lassen . Es erscheint er¬
forderlich . damit gleichzeitig die Anmeldung der Wechsel
und Scheckforderungen laut Bekanntmachung vom 30. April
1920 zu verbinden , für welche die Frist bis Ende Juni läuft

Versicherungswesen.
* Sfeueriindung im Versicherungswesen . Unter der

Firma A11 e m a n i a Feuerversieherungs -A.-G. erfolgte in
Frankfurt a. M. die Errichtung einer neuen Aktiengesell¬
schaft mit zunächst 10 Mill. M. Kapital , auf welches 25 Proz.
eingezahlt werden . . . .* Eine Interessengemeinschaft wurde zwischen der
Vaterländischen und Rhenania,  Vereinigte Ver¬
sicherungsgesellschaften in Elberfeld , und der Glad¬
bach  e r Feuerversicherungs -A.-G. zwecks gegenseitiger
Unterstützung und planmäßiger Zusammenarbeit abge¬
schlossen . Die Selbständigkeit der beiden Gesellschaften
bleibt erhalten , es findet ein Austausch von Mitgliedern der
Verwaltungen und eine gegenseitige Kapitalbeteiligung statt.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Mir 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

rtnrrk 1 auf 0*0. Normalschwere 780.8 749.3 749.6 749.9

red . 1 auf dem Meeresspiegel 760 9 759.1 759.5 759.8
Thermometer (Celsius ) . 17.4 24.2 18.2 19.5
Dunstspannung (MiUimeter ) . . 8.7 8.7 9.1 8.8
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 59 39 58 52.0
Windrichtung. SO 2 0 3 still
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — — —

Höchste Temperatur (Celsius ): 24.8. niedrigste Temperatur : 125.

Wasserstand des Rheins
am 17. Juni.

Biebrich Pegel : 2.25 m gegen 2. 27 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1 .85 » » <1.91 » » »
Ca ub « 2.67 » » 2.71 « » »

Wettervoraussage für Samstag, 19. Juni 192).
von der Meteorelog . Abteilung des Phvsikal . Vereins zu Frankfurt a. HL

Wolkig , Gewitterneigung , warm , südwestliche Winde.

Vi« Morgcn-Ausaabe umfaßt 6 Seiten.
Hauvtlchrtftleiter : tz. 8 etil4.

®er«mtmortn * für beit politischen Teil B- ®fint &et;  für ben Unter.
baltungsteil : S . ». Nauendorf, für  ben totalen unb provinziellen Teil,
(»rote Lertchissaal und ©anbei : W. E tz. für bte Anzeigen unb Ketlanae» ,

I . B . : E. illraalch.  lämtlti ) m Wiesbaden.
®tudn . Verlag der L. Scheltenderü 'ichen  Hofduchoruckere« tnS

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» l Uhr.

tetM (Set SWlim onO SdinciOetinneB
Filiale Wiesbaden.

Monteg , den 21. Juni , abendS von 6—9 Uhr, im
Sewerlschaftshaus , Wellritzstr., und im Tentschrn tzof,

Goldgasse : Urabstimmung.
Jedes Mitglied hat seine Stimme abzugeben, das

Mitgliedsbuch ist mitzubringen. Ter Vorstand.

Wiesbadener
Casino -Gesellschaft.

General-Vsrsairnnluis
Sonnabend , den 26 . ]uni,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Genehmigung der Jahresrechnung 1919/20
und Entlastung des Vorstandes.

2. Wahl des Sekretärs.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

MWilsten mW All»
- schuhe in Schnür und Spangen,

sowie sämtliche Neuheiten für Damen,
Herren und Kinder finden Sie in
größter Auswahl bei I . Drachman«

WM 22, MM 22.
NB. Rest-, Muster- und Einzelpaare 704

zu und unter Einkaufspreis.

Kinephon
Erst-Aufführung!

..und ich liebe Dich doch.
Schauspiel in 4 Akten mit

Ludwig Trautmann . '
Das Sahnen-Baiser.

■Lustspiel in 2 Akten.

:ODEON:
ASIein-Erst-Aufführung!

Großes Sensations -Schauspiel in S Akten
von Alexander Dumas.

Vorzügliches Beiprogramm.

MAINZ Hallenplafz neben der Stadthallevon Sonntag, d. 20. Juni, bis Sonntag, d. 4. Juli, täglich  geöffnet
Siebold ’s wandernder

Luna - Park
mit seinen großen Attraktionen

Figur | $ Bahn
Lowenmensdi Lionel -Sdiau — Pi . .. zessln Elisabeth , die kleinste

Dame, die je gelebt— Das verzauberte Schloß etc. etc.
AM" Täglich Konzerte ! My pso

Mittwoch, den 23. Juni, .von 3—6 Uhr nachmittags: 1. Großes Kinderfest! !!

725Münchner Hofbräu
Kulmbadier Petzbräu

Pilsner Kaiser - Quell

Bierhönig,empfiehlt
Dotzheimer Str . 28.
Herrnmühlgasse .7.
Montzstrasse 42.

Telephon 302.
.. 887.
.. 496.

Mottenkampferbestes Mottcn/ertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schützen !«of - Apotheke

Langtasse II._

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe- Stube

Wehergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend-Platten.
ff. Weine erst. Firmen ■Wein im Ausschank.

Neudorf(MW «) „Zur Krone"
Herrticher Ausflugsort , Eltvilie -Lchlangen' ad.

Ersttlasiig geführtes Haus mit guter Küche und vo zügl.
Weinen. Fremdenzimmer , gute Pension, kleine und
größ.re Gesellschaftsräumemit Klavier, schattiger Garten,
solide Preise. 91 Fernsprecher 91.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Ab heute bei JedcrWitterung konzertiert
von 4—10Vs Uhr

Kapellmeister flabeek ans Wien.

Starke

WllMümneli.FM
zu billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
Fenr . Her dg. er,

Biehtjunolung L «Hiersein
Biebricher Straße 23.

Telephon: Biebrich Nr. 207

UliliT
Mabag . u. Nüst., grober
3tür . Sviegelsckr.. Wasch-
toilette mit Marmor unb
Soiegelaufjatz . 2 Nacht¬
tische mit Marmor , zwei
Bettstellen 5000 Ml ., lern,
eine weih emaill . Küche
Ä »u verk Rosenkranz,rvlatz 3._
Johannisbeeren m verk.

Schierst. Str . 54 i. Gart.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Heute abend , punkt
7»/ , Uhr:

Weltstadt-Spielplan
und die berühmte

Krokodil
Pantomime.

WEINMJMU»E
-* S- NONNEHMO» -«*-
Ulm : DtCHOtMOMN»* 1

=3?
cawt

Die grossen
Juni-Attraktionen
mit Prof . Dressier

und Gertrude Rolfls.

Monopol
Wilhelmstr . 8. Tel. 140
Nur noch heute!

spielt
Erich Kaiser-Titz

i. d. gewaltig . Filmwerk
Können Gedanken

(Gefesselte Menschen]
Drama in 6 groß .Akten
Spielzeit 3—101/, Uhr.

THALIA
Vom 19. bis 22. Juni:
Erstaufführung!
Verbotene Liebe.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

BrunoKastner
Drei Tage Freiheit.
Lustspiel in 3 Akten
von Dr. H. Oder Luder

mit EIA EEY.
Spielzeit : 3—10»/ , Uhr.

Herren - u. D.-Striimvf>
in allen Qual , billig ab-
rüg. Niederwaldstr . 5, H.
Part . r.. Schiersteiner
Landstr . 42. Fenhlei ».

Rotwein -Angebot.
Ein auch zwei Fuder

alten Rotwein an Selbst¬
verbraucher wegen Weg¬
zugs abzug. Offerten an

Kaspar Koenig.
Niederwalluf am Rhein.

Hauvtstrahe 20.

Nass. Landes-Theatee
Samstag , 19. Juni.

47. Vorstellung Abonnement A.
Tie Bohsrne.

Oper in 4 Bildern von G.P uccini.
Rudolf. Poet . . . Frtz Scherer
Schounard . . Peter Lordmann
MarceUMaler N.Eeifle-Wnkel
CollinMihiloloph. Mer. Kipni»
BernaM, Hausherr . Fr .Mechier
Mirni . . . Gertrud Geyersbach
Musette . . . Mia: ha Bornrner
Alcindor . . . . Mar Andriano
Parpignol . . . . Hans Schuh
Zollbeamte . . Heinrich Preuh

Friedrich Schmidt
Anfana 6.30, Ende geg. 9 Uhr,

Residenz-Theater.
Samstag , 19. Juni.

Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten von Ralph

Benazkq.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Domen: Anna
Haitzlp, Maria Palik, Ada
Springer, Ria Urban, Mi;zi
Will, Gisela Wurm. Die Herren:
Oskar Bugge, Hermann Frieden,
reich, Ludwig Kepper, F. W.
Lieske, Rudolf Onno, Kurt

Stolzenberg.
Anfang 7, Ende nach 9.90 Uhr.

swhM-ülmzeiteI
Samstag , 19. Juni.

Nachmittags 4.30 bis 6 Uar:
/.Lennements-Konzart.

Stillt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städL

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Figaros

Hochzeit “ von W.A. Mozart,
2. Am Meer , Lied von Franz

Schubert.
3. Marienklänge , Walzer von

Jos . Strauß.
4. Fantasie aus „Die weiße

Dante “ von A- Boieldieu.
5. Ouvertüre zu „Die Matrosen*

von F. v. Flotow.
6. Beverie von H . Vieuxtemps.
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri von A. Schreiner.
8. Jäger -Marsch von R. Eilen-

berg.
Abends 8.39 Uhr im südlichen
Musikpavillon des Kurgartens:
Einmaliges Gastspiel des

gesamten Balletts des
Hessischen Landestheaters

zu Darmstadt
unter Leitung und Mitwirkung
der Ballettmeisterin Fernande

Robertine.
Orchester : Stidt . Kurorchestef-
Leitung : KapeUmstr .F. Wagnet

Bei ungünstiger Witterung
findet der Abend um 8 Uhr iw
frohen Saale statt, wo alsdannie bereits gelösten Karten
gegen numerierte Saalkarten
amwtautchftii


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

